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Industrieniveau erfordert mehr Kohle
General Clay vor dem Länderrai - Deutschlands Möglichkeiten im Marshallplan

Welt-Rundschau
London . (Dena-INS) . Trotz der Bemühun¬

gen der britischen Bergarbeitergewerkschaft
breitet sich der Streik im Kohlenrevier von
Yorkshire weiter aus . Bergleute in dreizehn
•weiteren Gruben legten die Arbeit nieder .
Insgesamt dreißig Gruben sind jetzt von dem
Streik betroffen , während in vierzehn anderen
die Arbeit wieder aufqenommen wurde . Der
Streik hat Großbritannien bis jetzt annähernd
eine halbe Million Tonnen Kohle gekostet .
Die Gasversorgung der in dem betroffenen
Gebiet Hegenden Industrien mußte um 45
Prozent gekürzt werden , so daß zahlreiche
Arbeiter beschäftigungslos wyrden .

London . fDena-Reuter ) . Der türkische Mini¬
ster Relep Peker , hat dem türkischen Präsi¬
denten Inönü aus Gesundheitsgründen sei¬
nen Rücktritt angeboten .

Genf . (Dena -Dans) . Der Sonderausschuß für
Reis der Hrnährungs - und Landwirtschafts -
Organisation stimmte einem indischen Vor¬
schlag zu , daß so bald wie möglich eine
Konferenz über die internationale Kontrolle
der Reisproduktion einberufen werden soll .

Scheveningen (Dena-INS) . Die Errichtung
von Werken für Atomkraft , die für fried¬
liche Zwecke verwandt werden soll , kündigte
auf der gegenwärtig in Scheveningen tagen¬
den Treibsloffkonferenz ein amerikanischer
Ingenieur für die nächsten 10 Jahre an .

Salzburg (Dena) . Infolge des katastropha¬
len Treibstoflniangels im Bundesland Salz¬
burg mußte ab Dienstag der Omnibusverkehr
der Kraftwagenbetriebe der österreichischen
Bundesbahnen eingestellt werden .

Innsbruck . (Dena) . ln der Nähe von Wei¬
ßenbach (Niederösterreich ) wurden laut AFP
in einem abgelegenen Steinbruch die Leichen
von 40 jüdischen Männern und Frauen und
Kindern und von 10 sowjetischen Ver¬
schleppten entdeckt , die im April 1945 durch
SS -Angehörige umgebracht worden waren .

Rom. (Dena -Reuter ). Admiral Bemard H .
Bieri , Oberbefehlshaber der amerikanischen
Flottenkräfte im Mittelmeer , erklärte , die
amerikanischen Flotteneinheiten im Mittel¬
meer werden weiter mit der britischen Flotte
eng Zusammenarbeiten und selbt nach Un¬
terzeichnung des deutschen Friedensvertrages
im Mittelmeer bleiben .

Mailand . (Dena-Reuter ) . Landarbeiter ln
ganz Norditalien begannen einen Streik ,
durch ' den sie - bessere Bezahlung und Ar¬
beitsbedingungen

"
erzwingen wollen . Schät¬

zungsweise haben bis zu einer Million Ar¬
beiter die Arbeit niedergelegt .

Pretoria . (Dena -Reuter ) . Die südafrikanische
Regierung hat den afrikanischen „ Kinder -
fonds " ihre Zustimmung erteilt : 100 deutsche
und österreichische Waisenkinder nach der
südafrikanischen TJnion zu bringen .

Batavia . (Dena) . Niederländische Truppen
unternahmen einen großangelegten Angriff
nordöstlich von Semarang im nördlichen Zen¬
traljava . In Mitteljava eroberten holländische
Truppen gegen heftigen republikanischen
Widerstand eine kleine Küstenstadt an der
Straße nach Djogjakarta .

Internationale Pressetagung
Die Bedeutung der internationalen

Pressetagung in Coburg rechtfertigt eine
ausführliche Berichterstattung , da allge¬
mein interessierende Grundfragen der
demokratischen Erneuerung Deutschlands
behandelt wurden und zugleich der erste
unmittelbare Kontakt mit dem Ausland
stattfand . Wir können den für heute

%angekündigten Bericht aus technischen
Gründen erst in unserer nächsten Aus¬
gabe veröffentlichen . Die Redaktion .

Simpfendörfer vor der
Spruchkammer

Stuttgart , 9. Sept . (Dena ) In seinem
Schlußplädöyer stellte der öffentliche
Kläger Erwin Stumpp den Antrag , Simp¬
fendörfer auf Grund seines Gesamtver¬
haltens in die Gruppe der Belaste¬
ten einzureihen . Stumpp erklärte , daß
Simpfendörfer durch seine Veröffent¬
lichungen für den Nationalsozialismus
gewirkt habe , denn wesentlich sei die
Wirkung seiner Worte gewesen . Simp¬
fendörfer hätte sich durch Wort und Tat
und mit Einsatz seiner Person in poli¬
tischer und kultureller Beziehung für
den Nationalsozialismus eingesetzt und
falle daher nach dem Gesetz in die
Gruppe II der Belasteten . — Der Ver¬
teidiger Simpfendörfers , Rudolf Burk ,
nahm in seiner Verteidigungsrede Stel¬
lung gegen alle vom öffentlichen Kläger
vorgebrachten Belastungspunkte und hob
hervor , daß gerade bei Betrachtung des
Gesatntverhaltens Simpfendörfers seine
antinatiorialistische Haltung und Tätig¬
keit klar zutage trete . Die Spruchver¬
kündung wurde auf Montag , 22. Septem¬
ber , festgesetzt .

Das Verschwinden Dr . Pauls
Weimar , 9 . Sept . (Dena ) . Der thüringi¬

sche Landtagspräsident August Fröhlich
bezeichnete auf einer Landeskonferenz
der SED das Verschwinden des thüringi¬
schen Ministerpräsidenten Dr . Rudolf
Paul als der Vergangenheit angehörig .

„Wir haben keine Zeit , über den Fall
zu diskutieren " , erklärte er , „ein Mann ,
der innerlich nie zu uns gehörte , ist ver¬
schwunden , und daraus haben wir un¬
sere Schlußfolgerungen zu ziehen , die
wir heute beraten wollen .“ Landtags¬
präsident Fröhlich betonte , daß er seine
Erklärung auf eigene Verantwortung ab¬
gegeben habe . Wie dazu bekannt wird ,
ist von höchster Stelle verboten worden ,
diese Stellungnahme in thüringischen
Zeitungen zu veröffentlichen .

Stuttgart , 9. Sept . (Dena ) . Eine Er¬
höhung der deutschen Produktion auf
die im Industrieplan für die britisch¬
amerikanische Zone vorgesehene Quote
könne nur mit allerhöchsten Anstreng¬
ungen und nur dann erreicht werden ,
wenn gleichzeitig eine .sich ständig stei¬
gernde Kohlenförderung erzielt werde ,
erklärte der amerikanische Militärgou¬
verneur von Deutschland , General Lu¬
cius D . Clay , auf der 24. Tagupg 'Öes
Länderrates . Es sei stets das Ziel der
amerikanischen Militärregierung gewesen
Deutschland zu einer aus eigenen Mit¬
teln lebenden Nation mit der Hoffnung
auf eine Zukunft für seine Bevölkerung
zu machen . Aus diesem Grunde sei die
Erhöhung des deutschen Industrie -Pro¬
duktionsniveaus erfolgt .- Die Ernährung
des deutschen Produktionsstandes werde
es Deutschland nicht nur erlauben aus
eigenen Mitteln zu leben , sondern da¬
rüber hinaus auch bei der Wiederher¬
stellung eines gesunden Europas .mitzu¬
helfen . Damit sei Deutschland die . Mög¬
lichkeit einer Mitarbeit am Marshall -
Plan gegeben , und es könne damit wie¬
der in die Familie der europäischen Na¬
tionen eintreten . Er sei sicher , daß da¬
bei put jeden patriotischen Deutschen
gerechnet werden könne .

Zu den in derMetzten Zeit vorgenom¬
menen Prüfungen der Erfassung von Le¬
bensmitteln erklärte General Clay , es
habe sich gezeigt , daß die tatsächlich zu
erwartende Ernte die bisherigen Schät¬
zungen übersteige . „Wir wissen " , sagte
er , daß diese Schätzungen vorläufiger
Art sind und daß ' sie fortgesetzt werden
müssen , bevor ein endgültiges Ergebnis
erzielt werden kann “. „Wir wollen uns
über die Auswirkungen der Nachprüfun¬
gen jetzt noch nicht ängstigen “ , sagte
der General . Man solle vielmehr fort¬
fahren , über die tatsächliche Lage Auf¬
schluß zu geben und in der Ernte¬
erfassung einen Rekord aufstellen ,
der beweise , daß von Seiten der deut¬
schen Behörden alles , £ Iögliche getan
worden sei . Auf dies «’:« könne sich
die deutsche Bevölkerung die Achtung
und auch die Unterstützung Englands
und Amerikas erwerben .

In der letzten Zeit sei . in Deutschland
viel von einem amerikanischen Wider¬
stand gegen die Sozialisierung
geredet worden und vieles von dem ,
was gesagt worden sei , sei falsch oder
ungenau , fuhr General Clay fort . Er
erklärte hier -' -offen , daß Amerika an
freie wirtschaftliche Unternehmungen
glaube . Es sei weder für Kartelle noch
für Monopole . Das amerikanische Volk
sei überzeugt , daß es durch freie wirt¬
schaftliche Unternehmungen seinen hohen
Lebensstandard erreicht habe . Dennoch
glaube man noch mehr an die Grund¬
sätze der Demokratie . Es sei nicht die
Absicht der amerikanischen Militär¬
regierung , der deutschen Bevölkerung
irgendeine wirtschaftliche Struktur auf¬
zuerlegen , die sie nicht selbst wünsche .
Die Entscheidung über die Art der zu¬
künftigen Wirtschaft könne allerdings
erst dann getroffen werden , wenn die
politischen Fragen geklärt seien . Die
freie Meinungsäußerung solle diese
Entscheidung herbeiführen und nicht
eine diktatorische Anordnung der Mili¬
tärregierung .

Im Anschulß an seine Rede im Länder¬
rat beantwortete General Clay eine Reihe
von Fragen , die von den Mitgliedern des
parlamentarischen Rates des Länderrates
an ihn gestellt wurden . Auf die Frage
des Abgeordneten *des württembergisch -
badischen Landtages , Albert Buchmann
(KPD ) , ob es -nicht opportun sei , erstens
überschüssige Nahrungsmittel aus den
angrenzenden Ländern zu importieren
und zweitens zu den Kohlenexporten ein
erhöhtes Maß an -Fertigwaren auszufüh¬
ren , antwortete der General , es seien
Verhandlungen im Gange , die die Ein¬
fuhr solcher Lebensmittel zum Gegen¬
stand hätten . Jedoch stünden immer nur
eine bestimmte Anzahl Dollar zur Ver¬
fügung , die sich gegenwärtig auf etwa
fünfhundert Millionen belaufen und die

Stuttgart , 9 . Sept . (Dena ) Auf seiner
24 . Sitzung stimmte der Länderrat unter
Vorsitz des württembergisch -badischen
Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maier
einer Reihe von Beschlüssen und Ge¬
setzen zu , die auf der Sitzung des Par¬
lamentarischen Rates bereits eingehend
behandelt worden waren . — Einer dieser
Gesetzentwürfe bezieht sich auf die Re¬
gelung der Ansprüche der Flüchtlinge
aus der Sozialversicherung (Flüchtlings -
Rentengesetz ) , ein weiterer enthält eine
Aenderung des Gesetzes über Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung . Der Länderrat billigte ferner den
Entwurf einer Verordnung über Kurz¬
arbeiter - Unterstützung . Zu
einem Antrag des Ausschusses für das
Gesundheitswesen , der Länderrat möge
einem Gesetzentwurf über den Nachweis
der Ehetauglichkeit vor der Eheschlie¬
ßung zustimmen , stellte der Länderrat
fest , daß es den einzelnen Ländern,über¬
lassen werden solle , auf Grund beson -

so nutzbringend wie möglich , also zum
Einkauf billiger , kalorienreicher Nah¬
rungsmittel verwendet ' werden müßten .
Die Militärregierung unterstütze alle An¬
strengungen der zuständigen deutschen
Stellen zur Erhöhung des deutschen Ex¬
portes . Der August sei mit dreißig
Millionen Dollar Exporter¬
lös , der sich aus der Ausfuhr von Fer¬
tigwaren , Kohlen und Holz zusammen¬
setze , bisher der erfolgreichste Export¬
monat gewesen . Wenn sich die Anstren¬
gungen der deutschen Wirtschaft fortset¬
zen würden , so könne man mit einem
monatlichen Dollarerlös von dreißig Mil¬
lionen rechnen . So sehr dieser Betrag für
die Lebensmitteleinfuhren notwendig sei ,
werde doch gehofft , ihn auch in abseh¬
barer Zeit der deutschen Wirtschaft ver¬
fügbar zu machen . Wenn auch bisher nur
20"/o an Sohlen exportiert werden könn¬
ten , so habe der Gewinn aus dieser
Kohle mit der Angleichung des Preises
an den Weltmarktpreis , der jetzt auf 15
Dollar pro Tonne festgesetzt sei , doch
eine beträchtliche Steigerung erfahren .

Der General erklärte weiter , daß ihn
in der Angelegenheit der Kennkarten¬
lochung noch kein formeller Antrag zu¬
gegangen sei und eine Verweigerung der
L.ochung einen Verstoß gegen Anordnun¬
gen der Militärregierung bedeutet .

Zu der Bemerkung eines Pressevertre¬
ters , daß die Sowjets Rücktransporte von
illegalen Grenzgängern aus der Sowjet -

Paris , 9 . Sept . (Dena -INS ) . Die sech¬
zehn am Marshall -Plan beteiligten Na¬
tionen werden die Vereinigten Staaten
um Hilfslieferungen im Werte von rund
21 Milliarden Dollar für die nächsten vier
Jahre ersuchen , davon 15 Milliarden in
Nahrungsmitteln , erklärte ein leitender
Delegierter beim Kooperationsausschuß
der Pariser Wirtschaftskönierenz . Er
bezeichnete diese Zahl als Minimum -
Kredit , um den unter den gegenwärti¬
gen Umständen ersucht werden kann .
Der Delegierte erklärte in diesem Zu¬
samenhang weiter , daß vier Milliarden
Dollar in Form von Produkten der
Schwerindustrie im Rahmen des
Marshall -Plans gefordert würden . Der
ursprüngliche Plan des Ausschusses
schätze die zur Rehabilitierung Europas
erforderliche Summe auf 29 Milliarden
Dollar . Die allmähliche Herabsetzung
dieser Summe sei nach den Bespre¬
chungen des Leiters des Planungsamtes
im amerikanischen Außenministerium ,
George F . Kennan , mit den Ausschuß¬
mitgliedern erfolgt . Der Delegierte fügtehinzu , daß , wenn der Marshall -Plan sich
in den ersten zwei Jahren als ein Er¬
folg erweise , die für die nächsten zwei
Jahre geschätzten Bedürfnisse unter
Umständen drastisch gekürzt werden
könnten . Das unmittelbare Ziel des Pla¬
nes liegt nach Ansicht des Delegiertenin der Gewinnung des Vertrauens pri¬vater Geldgeber in den Vereinigten Staa¬
ten , die nur auf die Gelegenheit warte¬
ten , Dollars in gesunde europäische Pro¬
jekte investieren zu können .

Delhi * in Flammen
Neu -Delhi , 9. Sept . (Dena ) Ausgedehnte

Brände sind laut INS nach einem der
bis jetzt heftigsten Zusammenstöße zwi¬
schen Moslems , Hindus und Sikhs in
Alt - und Neu - Delhi , der Hauptstadt des
Dominions Indifen , ausgebrochen . Die
Straßen der Stadt gleichen nach den
verübten Gewalttätigkeiten , Messersteche¬
reien und Brandstiftungen einem Schlacht¬
feld . Indische Truppen wurden zur Her¬
stellung der Ordnung gegen die mit
modernsten Waffen ausgerüsteten De¬
monstranten eingesetzt . Die Zahl der
Toten und Verwundeten wird in moham -
medanischenjjtreisen auf 10 000 angesetzt .
— Mahatm4B5p ndh i ist hier eingetroffen

derer Erwägungen und Verhältnisse ein
solches Gesetz zu erlassen . Die auf der
Konferenz der Fachminister für das
Flüchtlingswesen am 24. und 25. Juli in
Bad Segeberg (Schleswig - Holstein ) ge¬
faßte Entschließung , die eine Regelung
der Verlegung des Wohnsitzes in ein
anderes Land vorsieht , wurde mit eini¬
gen Abänderungen angenommen . Den
Bestimmungen zufolge darf an Personen ,
die ohne gültige Einreisegenehmigung
illegal eine Zonen - oder Ländergrenze
überschritten haben , eine Aufenthalts¬
genehmigung nur in bestimmten Fällen
gewährt ' werden . Diese Regelung soll
für den Bereich der Länder Gültigkeit
haben , die sich ihr anschüeßen .

Der Länderrat befaßte sich weiter
kurz mit Fragen des Gesetzgebungsver¬
fahrens in der US - Zone , wobei die ein¬
zelnen Verfahren bei der Verkündung
von Gesetzen auf Länder - und Zonen¬
basis erläutert wurden .

zone an der Grenze zurückgewiesen hät¬
ten , sagte Clay , wenn die sowjetischen
Behörden sich weigerten diese Leute auf¬
zunehmen , scheint es so , daß wir sie be¬
halten müssen . Die Grenzkontrolle müsse
jedoch unbedingt aufrecht erhalten wer¬
den . -Die wirtschaftliche Lage in der
amerikanischen Zone erlaube keine we¬
sentliche Erhöhung der Bevölkerungszahl .

Befragt , ob er die von Jakob Kaiser
auf der CDU -Tagung in Berlin geforderte
Bildung eines gesamtdeutschen „Konsul¬
tativrates " befürworte , antwortete Clay ,
die amerikanische Militärregierung sei
schon immer dafür eingetreten , Deutsch¬
land als ein C. a n z e s zu behandeln . Eine
Vereinigung setze jedoch die Klärung
einer Reihe von grundsätzlichen Fragen
voraus , wie die . Verteilung der materiel¬
len Hilfsquellen innerhalb Deutschlands
für die einzelnen Zonen , den Zugang
aller Deutschen zu allen Teilen ihres
Landes und die Wahrung der Rechte des
Einzelnen . Ohne Klärung dieser Fragen ,
sei alles nur Komödie . An Komödien
sei man aber nicht interessiert . — Über
die Möglichkeit , Lebensmittel aus ande¬
ren ‘Ländern zu beziehen , sagte Clay , daß
derartigen Geschäften #nichts im Wege
stehe , wenn keine zusätzlichen Dollars
gebraucht würden und es sich um Nah¬
rungsmittel handle , die Getreide gleich¬
wertig seien . Der General teilte mit , daß
versucht werde , für die deutsche Fischerei
zusätzlich Fangboote zu beschaffen .

und wird versuchen , den Gewalttätig¬
keiten ein Ende zu bereiten . Die Un¬
ruhen haben auch auf Karachi über¬
gegriffen , wo die Behörden für eine
Woche Sperrstunden über den größten
Teil der Stadt verhängten . Neun Per¬
sonen wurden hier getötet .

Die Exeĉ us -FHiehtlinge
Hamburg , 9 . Sept . (Dena .) Das erste der

drei Schiffe mit den jüdischen Exodus -
Flüchtlingen , die „Ocean Vigour “ , lief am
Sonntag gegen 15.00 Uhr hier in den Hafen
ein . Am Montag früh begann die Aus¬
schiffung . Die Flüchtlinge weigerten sich
zunächst , die „Ocean ’

Vigour “ zu verlassen ,
entschlossen sich aber nach einer Bera¬
tung , doch an Land zu gehen . Die Aus¬
schiffung begann dann reibungslos und
friedlich . Die Flüchtlinge bestiegen die
bereitstehenden Züge , um sich in das
Lager Pöppendorf bei Lübeck bringen zu
lassen .

Weinheim (Bergstraße ) . Auf einem
Parteitag der Demokratischen Volks¬
partei in Weinheim sprach Minister¬
präsident Dr . Reinhold Maier u . a . auch
über Ernährungsfragen . Die Vorwürfe
der Besatzungsmacht über Differenzen
zwischen Ernteschätzung und vorläufigen
Druschergebnissen sowie Gerüchte über
verdorbenes Fleisch und umgekommenes
Vieh hatten in der Bevölkerung be¬
greiflicherweise eine gewisse Unruhe
entstehen lassen ; eine Klärung wird
darum um so mehr begrüßt werden .

Dr . Maier wies auf die Kältewelle
des Winters und auf die verheerenden
Wirkungen einer seit Menschengedenken
nicht mehr erlebten Trockenheit hin , die
sich um so stärker auswirken mußten ,
als wir auch schon in den vergangenen
Erntejahren vollständig ohne Reserven
wirtschaften mußten . Die Getreideernte
ist noch einigermaßen befriedigend aus¬
gefallen ; sie wurde um 10%> höher ein¬
geschätzt als die vorjährige Ernte , die
freilich in der amerikanischen Zone auch
nur vier Monate lang den Eigenbedarf
decken konnte . Da sich übrigens die
Zahl der Selbstversorger vermehrt hat ,
ist die für die Allgemeinversorgung zur
Verfügung stehende Getreidemenge so¬
gar noch um 4°/® niedriger als im Vor¬
jahr . Der Ministerpräsident sieht die
Veröffentlichungen der Militär -Regierung
als verfrüht an , und hält sie lediglich für
geeignet , Mißtrauen in der Bevölkerung
gegen deutsche Amtsstellen zu säen ;
leider sei es in der Gegenwart sehr
leicht , das Vertrauen der deutschen
Bevölkerung in seine Ämter zu unter¬
graben . „Wir glauben “ , so betonte Dr .
Maier , „besser in der Lage zu sein , un¬
sere eigenen Verhältnisse zu beurteilen .“

Nach einer Schilderung der trüben
Aussichten in der Kartoffelver¬
sorgung sprach der Ministerpräsi¬
dent über die derzeitige Lage am Vieh *
und Fleischmarkt . Der Futter¬
mittelmangel habe die Landwirtschaft
gezwungen , einen erheblichen Teil ihres
Viehbestandes zu verkaufen . Die gro¬
ßen Viehhöfe sind kaum in der Lage ,
die Menge des abgelieferten Viehs zu
bewältigen , und auf dem Stuttgarter
Vieh - und Schlachthof muß in doppelten
Schichten gearbeitet werden . (Das Gleiche
trifft übrigens auch für die SdHlachthÖfe
in Karlsruhe und Mannheim zu .) Die
württembergisch -badische Regierung hat

Eine russische Drohung
Berlin , 9. Sept . (Dena ) . Bei einem

Empfang für die Delegierten der zwei¬
ten Jahrestagung der CDU in der so¬
wjetischen Zone , den die SMA im
Haus der Kultur der Sowjetunion ver¬
anstaltete , erhob laut AFP Jakob
Kaiser , der erste Vorsitzende der
CDU in der Sowjetzone , sein Glas und
sagte zu Oberst Serge Tulpanow , dem
Chef der politischen Abteilung der SMA
gewandt , es sei wünschenswert , mit ihm
alle Fragen zu besprechen , in denen
Meinungsverschiedenheiten beständen ,
einschließlich der Grenzfrage . Oberst
Tulpanow antwortete in gereiztem Ton ;
„Die Russen sind die Sieger des Welt¬
krieges , sie haben die . Grenze an der
Oder festgelegt . Diese Grenze muß be¬
stehen bleiben . Wer versuchen sollte ,
daran zu rühren , würde einen neuen
Krieg entfesseln , der den Untergang
Deutschlands bedeuten würde .

Ruhrkohlenabkommen erreicht
Washington , 9 . Sept . (Dena -INS ) Ein

endgültiges Uebereinkommen als Ergeb¬
nis der amerikanisch -britischen Bespre¬
chungen , über die Erhöhung der Ruhr¬
kohlenförderung soll erreicht worden
sein . Damit wäre ein erster Schritt in
der Dürchführung des Marshallplines
eingeleitet . Das Abkommen soll folgende
Punkte umfassen ; bessere Unterbringung ,
Ernährungs - und Arbeitsbedingungen für
die Bergleute , verbesserte mechanische
Grubenausrüstung , die unter Beratung
amerikanischer Fachleute eingesetzt wird ,
verbesserte Mittel zum Abtransport der
Kohle von der Ruhr ln die Gebiete ,
die sie dringend benötigen , um die euro¬
päische Erzeugung von Kapitalgütern
zu steigern , die Teilnahme von Ameri¬
kanern an der Verwaltung der Ruhrgru¬
ben , die bisher von den Engländern allein
durchgeführt wurde . Dem Kohlenabkom¬
men sollen in Kürze weitere Bekannt¬
machungen sowohl über den Marsball¬
plan wie allgemein der Schritte , die zur
Verhütung eines wirtschaftlichen Zusam¬
menbruchs Europas notwendig sind ,
folgen .

Einheitliche Lebensmittelkarten
für die Bizone

Frankfurt , 9. Sept . (Dena ) Einheitliche
Lebensmittelkarten mit wechselseitiger
Gültigkeit für die amerikanische und
die britische Zone kommen erstmals mit
Beginn der 106. Zuteilungsperiode zur
Ausgabe . Auch Reise - und Gast¬
stättenmarken in grüner Farbe ,
die wie bisher in der britischen und der
amerikanischen Zone wechselseitige Gül¬
tigkeit haben , werden mit Beginn der
106. Zuteilungsperiode ausgegeben «

daher , um einer Fleischschwemme abzu¬
helfen , beim Wirtschaftsrat eine vor¬
läufige Erhöhung der Fleischrationen be¬
antragt ; diese Anregung wurde abge¬
lehnt , ja es Wurde von der Besatzungs¬
macht sogar eine Herabsetzung auf 300 g
gefordert , weil in der gesamten Doppel¬
zone sich die Zuteilungen nach dem
Land mit der niedrigsten Quote zu rich¬
ten hätten .

In diesem Zusammenhang kam der Mi¬
nisterpräsident auch auf umlaufende
Gerüchte zu sprechen , die er als
böswillig bezeichnete . So seien auf einem
Transport von Fleisch von Württemberg
nach Frankfurt angeblich 50 Ztr . Fleisch
verdorben ; wie der Ministerpräsident
ausführte , ist man diesen Gerüchten
nachgegangen und hat festgestellt , daß
keine einzige Stelle in Frankfurt von
einem solchen Tatbestand etwas wußte ,
daß dieser also völlig aus dfer
Luft gegriffen ist . Weiter ver¬
lautet gerüchtweise , daß zahlreiches Vieh "
auf dem Transport verende . Tatsache ist ,
daß verschiedentlich Vieh noch auf der
Verladerampe notgeschlachtet werden
mußte . Schließlich lieferten die Bauern
zunächst nicht gerade ihr bestes Vieh ab ,
und es sei eben vorgekommen , daß die¬
ses ohnehin schwache Vieh unter der
sommerlichen Hitze zusammengebrochen
sei . Aber diese Fälle seien doch so ver¬
einzelt , daß man sie nicht ohne wei¬
teres verallgemeinern dürfe , und im
übrigen sei noch jedesmal rechtzeitig
eine Notschlachtung erfolgt .

Auf den gioßen Verladebahnhöfen
Württemberg - Badens , so fuhr der Mi¬
nister fort , fehlen zur Verladung des
Stückgutes im ganzen etwa 200 Arbeits¬
kräfte , Hunderte von Waggons Wfeiben
unausgeladen stehen , und manch eine
Ware ist dem Verderb ausgesetzt . Aber
diese wenigen fehlenden Arbeitskräfte
sind nicht aufzubringen . Wenn man dem
gegenüberhält , daß 4000 Bosch - Arbeiter
in den Streik treten wollten , weil die
Firma zwei Mitläufer wieder einstellen
wollte , oder wenn man erfährt , daß in
einer Mannheimer chemischen Fabrik
die Arbeit niedergelegt wurde , weil
Internierte — mit ausdrücklicher Zu¬
stimmung der Gewerkschaften — be¬
schäftigt werden sollten , so ist auch das
ein Zeichen dafür , daß der Blick für das
heute Wesentliche mancherorts noch ge¬
trübt ist . Paul Riedel .

Ein Fiüchtlings -Rentengesetz
24 . Sitzung des Länderrats

Rund 21 Milliarden Dollar für Europa
15 Milliarden für Nahrungsmittel

Gerede um Brot und Fleisch
Ministerpräsident Maier gegen Vorwürfe und Gerüchte
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Rückkehr nach Deutschland
Erlebnis jüdischer Emigranten In Schanghai — Von Manfr. W. N e b e 1

Der Landtag
(—) Die Ferien des Landtags gehen

zu Ende ; es ist damit zu rechnen,
daß Mitte dieses Monats die ersten
Sitzungen stattflnden , denn die Ta¬
gungen der vorbereitenden Aus¬
schüsse haben bereits begonnen und
die Fraktionen kündigen Sitzungen
an . Es ist aus Anlaß der Ferien viel
kritische Rückschau und Ausschau
gehalten worden , und man versuchte ,dem Landtag einiges ins „Stamm¬
buch“ zu schreiben.

Wir hatten an dieser Stelle vor
einiger Zeit schon kritisch zu be¬
stimmten Vorgängen in den letzten
Sitzungen Stellung genommen (vgl .
SAZ Nr . 2) und damals vermerkt ,
daß von einem „neuen parlamenta¬
rischen Stil “ noch wenig zu verspü¬
ren gewesen sei . Das sollte und
konnte aber nicht besagen , daß der
Landtag nichts getan habe . Es ist in
den Ausschüssen und im Plenum
viel produktive Arbeit geleistet 'wor¬
den, und es konnte eine stattliche
Reihe von Gesetzesvorlagen verab¬
schiedet werden . (Zu wünschen wäre,
daß die Zeit zwischen Verabschie¬
dung eines Gesetzes und seiner Ver¬
kündigung , d . h . Inkraftsetzung , ab¬
gekürzt würde . Allerdings ist hier
zu vermerken , daß sich die Militär¬
regierung gelegentlich der Inkraft¬
setzung der Verfassung ein generel¬
les Genehmigungsrecht für alle be¬
schlossenen Gesetze Vorbehalten hat .)

Die Kritik des Durchschnittsbür¬
gers gegen den Landtag bemängelt
oft , daß er dieses oder jenes nicht
„mache“

, daß er viel mehr in den
Gang der einzelnen Ereignisse ein-
greifen müsse usw . Hier liegen offen¬
sichtlich unrichtige Meinungen über
die Aufgaben des Landtags und seine
verfassungsrechtliche Stellung vor.
Er ist kein ausführendes Verwal¬
tungsorgan , sondern in erster Linie
gesetzgebende Körperschaft. Das
„Machen“ ist Sache der Regierung
und ihrer Minister . Deren Tun und
Lassen allerdings unterliegt der
Kontrolle des Parlaments — und
hier haben wir seine zweite Haupt¬
funktion : Kontrolle der Regierung
wie des gesamten Staatsapparats .

Bekanntlich haben , wir eine aus
allen vier Parteien bestehende Koa¬
litionsregierung . Ueber deren Wert
und Notwendigkeit in Notzeiten
kann man dieser oder jener Meinung
sein . Im allgemeinen entspricht es
einem ungeschriebenen Gesetz der
parlamentarischen Demokratie , daß
es in ihr eine klare Verantwortung
und eine klare Opposition gibt, denn
sonst fehlt irgendwie die Kontrolle .
Eine aus allen Parteien eines Parla¬
ments gebildete Regierung wird sich
stets einer gewissen schonenden Be¬
handlung erfreuen und nie so scharf
der Kritik ausgesetzt sein , wie sie
eine unabhängige Gruppe ausüben
könnte . Jeder muß seine Minister
schonen und schont damit mehr oder
weniger alle . England weiß den
Wert der Opposition zu schätzen. Es
besoldet ihren Führer wie einen Mi¬
nister und nennt sie „ Seiner Maje¬
stät Opposition“ . Es war erfreulich
zu hören , daß ein deutsches Land

den gleichen Weg gegangen ist . Das
Parlament soll nicht nur selbst Kon¬
trolle ausüben an Regierung und
Staatsapparat , es soll sich selbst —
aus sich selbst heraus — prüfen und
kontrollieren . Das kann aber nur
eine Oppositionsgruppe , « nd daran
fehlt es bei uns . Die Einmütigkeit
ist oft zu langweilig .

Der Landtag wird sich nach den
Ferien vor einer veränderten staats¬
recht’ ichen Situation befinden infolge
der Bildung der Frankfurter In¬
stanzen — Wirtschafts- und Exe¬
kutivrat —, deren Kompetenzen in¬
zwischen festgelegt wurden . Man
war sich in Parlamentskreisen wohl
schon lange darüber klar , daß ge¬
wisse Dinge — auch verfassungs¬
mäßig festgelegte — den Länder¬
parlamenten zugunsten größerer Lö¬
sungen aus den Händen genommen
werden würden . So wird die in der
Kritik besonders beanstandete Nicht¬
durchführung einiger Artikel auf
dem Gebiete der Wirtschafts- und
Sozialverfassung wohl noch frag¬
licher werden , weil .sich damit in
erster Linie die bizonalen Instanzen
zu befassen haben . Länderparlamente
und Regierungen dürften in diesen
Fragen zumeist nur noch Kenntnis
nehmen und die Durchführung
zu garantieren haben . Ueberdies un¬
terliegen alle Beschlüsse bzw . Ge¬
setze des Wirtschaftsrats der Geneh¬
migung des bizonalen Kontrollamts
der Besatzungsmächte .

Vordringlich sollte der Landtag
sich mit der Neuordnung des kom¬
munalen Rechtes befassen , aber nicht
nur, um den „unglaublichen Zustand
des Gesetzestextes “

, wie es Prof .
Jellinek nannte (vgl . „Die Selbst¬
verwaltung “ Nr . 1/2 Seite 19 ) , zu
bereinigen , sondern um eine gemein¬
same Gemeinde- und Kreisordnung
für das gesamte Staatsgebiet zu
schaffen. Hier wird sich zeigen , ob
aus dem Landtag neue und fort¬
schrittliche Ideen entspringen .

Nicht politische Sensationen und
deren temperamentvolle Behandlung
kennzeichnen die Qualität eines Par¬
laments , sondern der Wille zu sach¬
licher — oft auch sehr stiller — Ar¬
beit . Darüber aber sollte der Bür¬
ger mehr erfahren als bisher . Eine
Frage : Da die Presse zu wenig Pa¬
pier — oft auch zu schlechte Be¬
richterstatter — hat , warum berich¬
tet Radio Stuttgart nicht ausführ¬
licher? Zeit ist noch nicht so knapp
wie Papier . Eine Anregung : An je¬
dem Abend nach einer Plenarsitzung
im Radio Stuttgart „Eine Viertel¬
stunde des Landtags“ . Es lohnt sich!

Die Kartoffelversorgung
Stuttgart. (Dena) . Bekn Bezug von Einkel¬

lerungskartoffel unmittelbar vom Erzeuger kann
der Transportschein nunmehr außer von der
Kartenstelle am Wohnort des Verbrauchers
auch vom zuständigen Polizeirevier des Ver¬
brauchers oder durch das Bürgermeisteramt
(Kartenstelle ) oder eine Polizeidienststelle am
Wohnort des Erzeugers auch abgestempelt
werden . Der Transport-Berechtigungsschein I
für Einkellerungskartoffel darf jedoch nur
dann mit dem Transportdatum versehen und
abgesteinpelt werden , wenn der Einkelle-
nmgsschein für 1 Ztr . bezw . iVt Ztr . mit dem
Bezugsausweis für Speisekartoffeln verbun¬
den ist .

Mitte August dieses Jahres verließen
über 800 jüdische Emigranten in Neapel
die „Marino Lynx “, einem ehemaligen
amerikanischen Truppentransporter , den
die UNRRA gechartert hatte , damit sie
nach jahrelangem Exil in Schanghai wie¬
der in ihre Heimat zurückkehren konn¬
ten . Unter den Emigranten befanden
sich rund 500 • Deutsche , die mit dem
Zug von Neapel über den Brenner nach
München kamen , von wo aus sie nach
den vier Besatzungszonen weiterreisten .

„Trotz all der furchtbaren Erlebnisse
der vergangenen Jahre ist es doch ein
überwältigendes Gefühl , wieder in der
Heimat - zu sein “, erklärte einem Presse¬
vertreter der Bauhandwerker Bernhard
Leimberger aus München . Wie viele an¬
dere seiner Leidensgenossen , so war auch
er bei den berüchtigten Judenpogromen
im November 1938 von der Gestapo ver¬
haftet und später ins Ausland abgescho¬
ben worden . Nach einer monatelangen
abenteuerlichen Fahrt erreichte er schließ¬
lich Schanghai . Dort traf er jüdische
Emigranten aus fast allen europäischen
Ländern , die vor dem Terror der Nazis
geflohen waren und nach Schanghai
gingen , das als Freihafen günstige Mög¬
lichkeiten zum Untertauchen bot . „Für
uns war es am Anfang sehr schwer , eine
Existenz aufzubauen “, fuhr Leimberger
in seiner Schilderung fort , „denn diese
asiatische Hafenstadt hatte , unter den
vergangenen kriegerischen Auseinander¬
setzungen zwischen Chinesen und Japa¬
nern sehr gelitten und wies umfang¬
reiche Zerstörungen auf .“

Kaum hatten sich die Emigranten ein
bescheidenes Heim - gegründet,

' da brach

Vereinte Westzonen :
Frankfurt. (Dena) . Rund 1400 Tonnen des

von der griechischen Regierung angekauften
überschüssigen amerikanischen Heeresgutes
lm Gesamtgewicht von 1850 Tonnen sind bis¬
her von den amerikanischen Depots in
Karlsruhe nach Antwerpen und Rotter¬
dam zum Weitertransport nach Griechenland
verschifft worden.

Offenbach. (Dena) . Aus dem Amtsgerichts¬
gefängnis in Offenbach sind in der Nacht
zum Dienstag drei mehrfach vorbestrafte Un¬
tersuchungsgefangene ausgebrochen . Es han¬
delt sich um den wegen Waffenbesitzes , An¬
stiftung zum Autodiebstahl unter Anklage
stehenden Sliesin aus Offenbach, 24 Jahre
alt , und die wegen schweren Einbruch-Dieb¬
stahls angeklagten Richard Häsekamp, zuletzt
in Mülheim/Ruhr wohnhaft , und Karl Heinz
Heubner, in Offenbach wohnhaft , 27 bezw .
22 Jahre alt.

Kassel . (Dena) . Hundert Zentner Heringe,
die angeblich durch eine Münchener Groß¬
handelsfirma in das Verschlepptenlager in
Ziegenhain verschoben werden sollten , wur- '
den bei einer Straßenkontrolle beschlagnahmt .

Kassel . (Dena) . Auf einem Pirschgang bei
Reichenbach , Bez . Kassel , wurde der ameri¬
kanische Oberleutnant Andrew J . Böchler
von dem Jagdpächter Scheel erschossen . Der
inzwischen verhaftete Jagdpächter gibt an ,
bei Abgabe des Schusses der Meinung ge¬
wesen zu sein , einen Wilderer vor sich zu
haben.

Wiesbaden . (Dena) . Freiwillige unbewaff¬
nete Feldhüter-Mannschaften wurden zum
Schutz der Obst- und Getreideernte vor Dieb¬
stahl in fast allen Orten Hessens aufgestellt .

Bremen. (Dena) . Der Direktor und Treu¬
händer der norddeutschen Hütte in Bremen,
Friedrich Meier , wurde am Montag festge¬
nommen. Meier steht im Verdacht , sich an
umfangreichen unerlaubten Kompensations¬
geschäften von Zement, der in der nord¬
deutschen Hütte hergestellt worden war , be¬
teiligt zu haben.

Nürnberg. (Dena) . Eine bewaffnete Bande
erbeutete bei einem Einbruch in ein Bauern¬
gehöft zwischen Nürnberg und Stein in den
frühen Morgenstunden des Samstag zwei
Schweine , die an Ort und Stelle abgeschlach¬
tet und mit einem Kraftwagen abtransportiert
wurden . Der Wagen wurde jedoch von einer
Polizeistreife gestellt . Bei dem Feuergefecht
der Polizei und den im Kraftwagen flüchten¬

der Krieg erneut im Fernen Osten aus
und die Japaner besetzten Schanghai .
Eine ihrer ersten Anordnungen war die
Errichtung eines Ghettos , in dem alle
Juden untergebracht wurden , und das
nur mit besonderer Genehmigung der
Besatzungsbehörden verlassen werden
konnte . „Hier blieben wir während des
ganzen Krieges “, berichtete Leimberger
weiter , „und waren hilflos den täglichen
Willkürlichkeiten der Japaner ausgesetzt .
Am schlimmsten waren jedoch die in
Schanghai lebenden Nazis , d’? alles un¬
ternahmen , um uns zu vernichten . So
hatten sie bereits den Bau einer Gas¬
kammer begonnen , ähnlich denen in
Auschwitz und Dachau .“ Doch die Ameri¬
kaner waren schneller . Als sie die Stadt
befreiten , fing für die iüdischen Ver¬
folgten ein neues Leben an . Dann kam
die UNRRA und es gab Nahrung , Klei¬
dung und Unterkunft . Inzwischen wur¬
den die Vorbereitungen für die Rückkehr
nach Europa getroffen . Aber es vergin¬
gen noch fast zwei Jahre , bis die „Ma¬
rino Lynx “ Schanghai verließ , das für
viele Emigranten , trotz all dem Schwe¬
ren , zur zweiten Heimat geworden war .

Seit wenigen Tagen sind die Heim¬
kehrer nun . wieder in Deutschland , das
ihnen zunächst noch fremd erscheint .
Die meisten sind allein , denn ihre An¬
gehörigen sind entweder ermordet oder
nicht mehr auffindbar . Fremde werden
ihnen in den ersten Tagen helfen müs¬
sen . Auf die Frage „Was werden Sie
jet 2t tun ?" antwortete Leimberger : „Ar¬
beiten und mir eine Existenz aufbauen ,
wie damals in Schanghai . Ich hoffe , daß
dieses Deutschland mir dazu eine
Möglichkeit gibt .“ (dena )

den Banditen wurde der Fahrer des Autos
getötet . Zwei festgenommene Banditen wur¬
den als Polen indentifiziert .

Hamburg. (Dena-DPD ) . Mehr als 1000
Bauernhöfe und Güter in der britischen Zone
werden von Inspektoren der britischen Kon¬
trollkommission besucht werden , um genaue
Ernteschätzungen vorzunehmen, nach denen
die Ablieferungsquoten für Kartoffel festge¬
legt werden sollen .

Korbach (Dena) . Der öffentliche Kläger der
Spruchkammer Waldeck , Fritz Grunow, wurde ,
wie die Staatsanwaltschaft hier am Montag
mitteilte , verhaftet . Gegen Grunow wurde
ein Verfahren wegen Schwarzhandel , Betrug
und Urkundenfälschung eingeleitet .

Sowjet -Zone :
Freiberg/Sa. Die Stadt verfügte 1939 über

12 000 bewohnbare Wohnungen mit einer rei¬
nen Wohnfläche von 305 000 qm . Am 31. De¬
zember 1946 waren es infolge der Luftangriffe
im Oktober 1944 nur noch 11 698 Wohnungen
mit 295 400 qm Wohnfläche . Seit Kriegsende
bis 31 . Dezember 1946 wurden alle leicht -
und mittelschvKjfcsschädigten , 90 schwerbe¬
schädigte und 36 völlig zerstörte , wieder her-
gestellt . — „ Himmelfahrt-Fundgrube" wurde
vor 13 Monaten mit 60 Kumpels als fast völ¬
lig demontiertes Werk wieder aufgebaut.
Heute sind 500 Menschen’

beschäftigt . Die
Produktion läuft seit 3 Monaten. Es wurden
bereits 6538 t Roherz gefördert und 1470 t
als hüttenfertiges Produkt geliefert . — Der
Leiter der Stadtverwaltung unternahm Ver¬
suche mit dem Getreide-Tiefpflanzverfahren,
bei dem bei Roggen ein 16mal , bei Weizen
ein 14mal größerer Ertrag als ' bei Saatge¬
treide erzielt weiden konnte . bl.

Stollberg i . Erzg , In dem von der Indu¬
strie- und Handelskammer Stollberg betreu¬
ten Bezirk arbeiten z . Zt . rund 170 Strumpf¬
fabriken . Im Juli betrug die Produktion an
Damenstrümpfen rund 1 Million Paar . bl.

Zwönitz i . Erzg . Auf Stadtflur befindet sich
ein bis zu 3,5 m mächtiges Torfvorkc/mmen,
dessen Abbau für die Brennstoffversorgung
des Kreises im Gange ist . An vier Gemein¬
den konnten bisher 19 000 Torfziegel geliefert
werden . bl.

Dresden. (Dena) . Der Dresdener Anatom-
Professor Karl R. Kalbfleich kehrt von
der Universität Rostock nach Dresden zurück,
um dort wieder sein Amt als Direktor des
Pathologisch -Anatomischen Instituts am Stadt¬
krankenhaus zu übernehmen.

Unter der ‘Erikolqre
Caritative Kinderheilstätten

im Schwarzwald
Freiburg i. Br . (CND ) Die heutige

Kinderheilstätte in Friedenwaller — bis
zur Säkularisation im Jahre 1806 Zlster -
zienserinnenkloster und dann Eigentum
des Fürsten zu Für &tenberg — wurde lm
Jahre 1920 durch den Fürsten zu Für¬
stenberg dem Caritasverband der Erz¬
diözese Freiburg leihweise überlassen .
Der Verband renovierte das Haus und
richtete — zunächst für 15 Kinder —
ein Kindererholungsheim in Ihm ein .
1926 wurde das Haus käuflich erworben
und in 2 Umbauten (1928 uhd 1930) zur
Kinderhellstätte ausgebaut . Nach dem
zweiten Umbau gliederte der Verband
dem Helm eine Abteilung für Knochen¬
tuberkulose an , die mit der Chirurgi¬
schen Kilinik in Freiburg zusammen ,
arbeitet . Drei hauptamtliche Aerzte be¬
treuen die im Sommer und Winter ln
der Heilstätte weilenden behandlungs¬
bedürftigen Kinder , die aus allen Ge¬
genden Deutschlands durch die behörd¬
lichen Wohlfahrtsstellen , die Caritasver¬
bände und durch die Sozialversicherungs¬
träger nach Friedenweiler geschickt wer¬
den . Augenblicklich kann das Haus mit
230—280 Kindern belegt werden . Seit der
Eröffnung des Heimes haben Insgesamt
30 000 Kinder Erholung und Heilung dort
gefunden . — Das Jugendheim und Kin¬
derheilstätte Feldberg des Caritasver¬
bandes wurde lm September 1925 ein¬
geweiht . 1928 wurde ein weiteres Haus
als Jugendherberge dazugebaut . Das
Haus Feldberg , das 130 Betten aufweist ,
dient der Kindererholung und bis 1939
auch als Uebernachtungshelm für Wan¬
derer . Seit 1942 ist es Kinderheilsttätte .
In beiden Häusern ist ein einfacher
Schulbetrieb eingerichtet .

Verpflegung der Krankenhausärzte
Waldshut . Die vielfach beobachtete Ge¬

pflogenheit der leitenden Ärzte und Be¬
amten in Krankenhäusern , Sanatorien
und Kurhäusern , ohne Abgabe Ihrer Le¬
bensmittelkarte sich aus der Küche der
von ihnen geleiteten Anstalt bzw . ln
mißbräuchlicher Ausnützung ihrer Stel¬
lung mit der höchstwertigen Kranken¬
kost verpflegen zu lassen , wurde vor
dem Landgericht Waldshut eingehend er¬
örtert . Ein Kurhausdirektor aus St . Bla¬
sien im Schwarzwald war angeklagt , aus
der Küche des Kurhauses die beste
Krankenkost regelmäßig und darüber
hinaus von den Sonderzuteilungen an
Butter , Zucker und Marmelade für die
Kranken unberechtigt Portionen zum
Selbstverbrauch bezogen zu haben . Das
Gericht verurteilte den Kurhausdirektor
zu vier Monaten Gefängnis
und 500 Mk . Geldstrafe . Aus der Urteils¬
begründung ging hervor , daß der Kur¬
hausdirektor nur zu einer Verpflegung
nach der ihm zugeteilten Lebensmittel¬
karte berechtigt gewesen sei . (fr )

Kein Kraftfahrzeug -Nachtverkehr
Neustadt . Nach einer bis zum 1. Okto¬

ber d . J . gültigen Anordnung des Ober¬
befehlshabers ln der französischen Zone
Ist der Verkehr deutscher Kraftfahr¬
zeuge von 24 bis 5 Uhr untersagt . Jedoch
■können die für die Lebensmittelversor¬
gung , für die Ausübung des Ärzteberufes
und für Zwecke der Seelsorge dienenden
Kraftfahrzeuge Fahrerlaubnis erhalten ,
wenn sie sich im Besitze eines von der
französischen Militärregierung erteilten
besonderen Passierscheines befinden , fr

Konferenz der Wirtschaftsminister
Baden -Baden . Der Generaldirektor für

Wirtschaft und Finanzen der französi¬
schen Militärregierung , Filippi , hat die
neuernannten Wirtschaftsminister der
Länder WÜrttemberg/Hohenzollern , Ba¬
den und Rheinland -Pfalz zu einer Be¬
sprechung einberufen . Besprochen wur¬
den die Entflechtung der Großbetriebe ,
die wirtschaftliche Dezentralisierung , die
Ausdehnung der Arbeitervorteile von den
Prioritätsbetrieben auf die übrigen Unter¬
nehmungen der französischen Zone sowie
die Verteilung der industriellen Erzeug¬
nisse . ts

-Deutschland -ffiunrfsclmu

Max Reinhardt
Zu seinem 74. Geburtstag

PD — Am 9. September würde Max
Reinhardt seinen 74 . Geburtstag be¬
gehen ; sein Todestag wurde in Deutsch¬
land nicht genannt . Nur wenige , die
den Mut besaßen , den Sendungen aus
Amerika heimlich zu lauschen , konn¬
ten lm Herbst 19« eine Trauerfeier für
den großen Theaterreformator verneh¬
men . Sie hörten , wie bitter es ihn ge¬
schmerzt tiatte , daß gerade jene Künst¬
ler Deutschlands , denen er zum Aufstieg
verhall , ihn verleugneten . Nur einer
der Großen war freiwillig mit Ihm ins
Exil gegangen und wellte an seinem
Sterbebette : Albert Bassermann .

„Der Name Max Reinhardt “ beendete
damals der amerikanische Sprecher sei¬
ne Ausführungen , „wird ln Deutschland
wieder genannt werden , wenn sich die von
den Nazis geschändete deutsche Kunst
einmal wieder frei entfalten darf “.

Es währte noch zwei Jahre und der
Traum des dritten Reiches war dahin ;
Max Reinhardt kann nicht mehr selber
nach Deutschland kommen , aber sein
Name wird wieder mit der Bewunde¬
rung und Ehrfurcht genannt , die ihm
gebührt .

Er wurde am 9. September in Baden
bei Wien geboren . Otto Brahm hatte
Ihn als jungen Schauspieler aus dem
ersten Engagement am Salzburger Stadt¬
theater geholt . „Schall und Rauch “ hieß
das kleine Theater , ein literarisches
Überbrettl , das Reinhardt als erstes be¬
treute . Schon hier zeigt sich sein Stil .
Wesentlich für Reinhardt ist nicht was ,
sondern wie gespielt wird . Ein ganz
neues künstlerisches System ist aufge¬
gangen , man schwelgt in einem Rausch
von Musik und Farbe . Und erst die
Drehbühne —■Reinhardt hatte sie mit ail
ihren schillernden Möglichkeiten erkannt .

Im Sommer 1905 übernimmt Max Rein¬
hardt „Das Deutsche Theater “ in Ber¬

lin , das er bis zum Jahre 1933 leitete .
Namen wie Lucie Höflich , Friedrich
Kayßler , Eduard von Wintersteln , Tilla
Durieux , Georg Engel , sprechen schon
allein für den Glanz der Aufführungen .
Fast alle , die später einmal groß und
berühmt wurden , haben einmal auf
den Brettern des Deutschen Theaters
gestanden .

Als Regisseur war Reinhardt unüber¬
trefflich . Sein Reichtum an Einfällen
war unerschöpflich , seine > Phantasie
hatte keine Grenzen . Es gab für Ihn
kein Land und keine Zeit , daraus er
nicht schöpfen konnte , für ihn bedeutete
das Theater lm wahrsten Sinne die Welt ,
und zwar die ganze .

Reinhardt beherrschte den Natura¬
lismus ebenso wie den Expressionismus ,
seine fortschrittliche Großzügigkeit hatte
für alle Neuheiten , und Nuancierungen
Verständnis , in ihm verband sich ein
großer Emst für das Tragische mit dem
zarten Sinn für den Humor des Komö¬
dianten .

Mit Recht wird die Jüngere Generation
auf sein Werk hingewiesen , denn viel
von dem , was von den heutigen Bühnen
herab anspricht und fesselt , kann noch
als eine Auswirkung seines genialen Gei¬
stes angesehen werden . FR .

Professor Piccard „ verkehrt "
3600 Meter unter dem Meeresspiegel

Erster Versuch im September
Ein richtiger Wissenschaftler findet im¬

mer eine neue Welt zum Erobern . Profes¬
sor August Piccard , der 1932 in einem
Freiballon den Höhenrekord mit 16 211 m
brach , will jetzt in die entgegengesetzte
Richtung Vordringen . Interessant sind die
Angaben des 63jährigen Wissenschaftlers
über seinen neuen Tiefsee -Ballon oder
Bathyscaphe genannt .

Die Tiefsee -Tauchkugel wird in Belgien
gebaut und ist fast fertig . Sie ist aus zwei
Stahl -Halbkugeln gegossen und hat einen

Außendurchmesser von « fast 2 m . Die
Wände sind an ihren dünnsten Stellen
9 cm stark . Der Professor glaubt , daß
die Wände den Druck von fast 2700 kg
auf eine Fläche von 6,25 qm , einen Druck ,
den er in einer Tiefe «von mehr als
3660 m unter deiji Meeresspiegel zu finden
glaubt , aushalten . Das . Tiefenschiff hat
eine Tür und zwei Fenster , wovon sich
eines in der Türmitte befindet . f ) ie Fen¬
ster werden aus Plexiglas hergestellt . Die
Stahlkugel und ihr Inhalt haben genü¬
gendes Tauchgewicht . Damit aber die Ku¬
gel lotrecht sinkt und auf dem Meeres¬
grund in der richtigen Lage bleibt , wird
sie durch stromlinienförmige Aluminium¬
behälter stabilisiert . Dießftehälter sind
mit Flugbenzin gefüllt , ddrlfe beträchtlich
leichter als Wasser und fast nicht zusam
mendrückbar ist . Das Gewicht der voll
beladenen Kugel beträgt 40 Tonnen .

Der enge Innenraum des stahlschaligen
Ballons wird mit Kontrollapparaten , In¬
strumenten und Batterien ausgerüstet .
Der Sauerstoffapparat reicht für 2 Perso¬
nen für mehr als 32 Stunden und zur Ab¬
sorption des ausgeatmeten Kohlendioxy¬
des sind Chemikalien vorhanden .

Kräftige Scheinwerfer außerhalb der
Kabine werden das Wasser beleuchten
und ein Beobachten und Photographieren
der Tiefseefauna ermöglichen . Da die Zeit
für ' Aufzeichnungen kurz sein wird , wird
ein automatisches Gerät die Tauchvor¬
gänge festhalten . Auch der Kompaß der
Tiefseekugel \ vird draußen montiert , weil
der Erdmagnetismus die dicken Stahl¬
wände nicht durchdringen wird . Radio
arbeitet nicht gut unter Wasser , deshalb
wird von der britischen Admiralität ein
Kurzwellenschallgerät geliehen , das zur
Verständigung zwischen U-Böoten ent¬
wickelt wurde .

Der Tauchversuch wird , wenn alles gut
geht , noch im September im Golf von
Guinea an der westafrikanischen Küste
durchgeführt . Horst W. Herold .

Von Stuttgarter Bühnen :
Kammertheater der Württemberglschen

Staatsüveater;
Friedrich Hebbel : Gyges und sein Ring

ln Stuttgarts schönstem Theaterraum, des¬
sen wohlabgewogene Maße Klarheit und Ruhe
schon äußerlich symbolisieren , daß Ivie von
vorne herein uns Hebbels subtilstes Seelen¬
gemälde einer uns fernen und fremden Welt
hier ‘fast greifbar nacherlebt werden kann,
wurde die neue Spielzeit der Württember-
gischen Staatstheater mit einer Neuinszenie¬
rung von Hebbels Tragödie „Gyges und sein
Ring " würdig eingeleitet . Die Linien und
äußeren Umrisse , die diese verhaltene , in
ihrer schicksalbedingten Unausweichlichkeit
und Liebestrank wie unter einem fremden,
Schleier verborgene Dichtung aufzeigen , wur¬
den durch die einfachen die Klarheit der
Formen und die Gemessenheit der Vorgänge
so wirkungsvoll andeutenden und sie wie¬
dergebenden Bühnenbilder Heinrich Wen -
d e 1 s verkörpert. Die Aufführung selbst , jlie
sowohl von den Darstellern der tragenden
Rollen wie von der Aufnahmefähigkeit der
Zuschauer Ungewöhnliches verlangt , wurde
in Ruhe und leidenschaftsloser Hingegeben¬
heit , ohne die Wärme und die Wucht lauter
Akzente gespielt und von den Zuhörern er¬
lebt , jenes tragische Geschick des Kandau -
les nachempfunden, der freventlich an den
„ Schlaf der Welt rührte" und damit die welt¬
erhaltende Kraft der Sitte preisgab , da er
als vorurteilsfreier Fürst dem Freunde die
Schönheit der geliebten Frau zeigte .

Ueber den Gestalten des Stückes : Dem
Lydierfürsten Kandaules, der aus Indien stam¬
menden Königin Rhodope und dem griechi¬
schen Jüngling Gyges liegt die zwingende
und bezwingende Tagik der Ewigkeit , da in
ihrem Verhältnis zueinander kosmische die
Welt erhaltende Gesetze verletzt wurden,
liegt aber auch die Versunkenheit einer uns
fremden Welt ohne den Zauber der Freude,ohne den Schimmer des Lichtes, ohne die
Wärme der Leidenschaft. Aber auch uns
ruhelosen Menschen von heute ergreift die

Hebbelsche Auffassung und Neugestaltung der
alten Sage des Herodot und der platonischen
Mythe vom unsichtbar machenden Ringe zum
Symbol seelenkundlicher Verinnerlichung und
zur lebendigen Verdichtung eines ergreifen¬
den tragischen Verhängnisses .

Ueber der Stuttgarter Aufführung lag jene
Todesbereitschaft , die der Blume gleicht , die
ihren Farbenzauber und ihren Duft aus¬
strahlt , ob sie auch weiß , daß sie morgen
zu Grunde gehen muß . . Der Kandaules des
Fritz Brand in seiner sich selbst immer
getreuen Sicherheit und seiner inneren und
äußeren Vorurteilslosigkeit , die Rhodope der
Christiane K a u ß 1 e r als weltentrückte
Priesterin der Schönheit und der Liebe in
ihrer herben Keuschheit und ihrer zarten
Versunkenheit , endlich der Gyges des Fried¬
rich Schoenfelder in seiner nur dem
Wort und der Idee dienenden Freundschaft
und Liebe ohne jeie Pose : waren ein ein¬
ziger klarer und reiner Akkord von drei Dar¬
stellern , die aufs zarteste aufeinander ab¬
gestimmt waren und die als Ganzes uns er¬leben ließen , was Hebbel in seiner Dichtunguns vorgezeichnet hat. Die Ergriffenheit derZuschauer schwang zum Schlüsse zu ehrli¬chem warmem Beifall aus , der sowohl der
Dichtung wie den Darstellern und nicht zu¬letzt der fein ausdeutenden in subtilen Ein¬zelheiten so liebevoll geformten neuen Insze¬
nierung galt , für die Helmut Henrichsverantwortlich zeichnete .

Dr . Walter Oberkampf ,

ist nunmehr unter Intendanz vBecker das „Mittelbadische Theaöffnet , das Schauspiel und zusamrder Villinger Bühne Operettewird . Regisseure sind Dr . Arthur S
hammer u . Vorlauf . Auch Thcodund Albrecht Schönhals werden a
Spieler dem neuen Unternehmen
lig zur Verfügung stehen .
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Sns deutsche 9dp.nl . . .
„Das deutsche Ideal : hinter einem

Schalter zu sitzen ; das deutsche
Schicksal : vor einem Schalter zu
stehen .“ Es dürfte nach den zwölf
Jahren des - „ Heil ’s“ und ihren Nach¬
wirkungen kaum . einen dem schul¬
pflichtigen Alter entwachsenen
Deutschen geben , dem dieses Wort
Kurt Tucholskys nicht auf Grund per¬
sönlicher Erfahrungen zur Erkennt¬
nis geworden ist . Nun , an Erkennt¬
nissen hat es uns in den letzten
Jahren wahrhaftig nicht gefehlt .
Doch es scheint auch zum deutschen
Schicksal zu gehören , daß in
Deutschland selbst bei tiefgreifen¬
den Erkenntnissen zumeist beim
Erkennen bleibt .

So auch bei der Reichsbahn im
Karlsruher Hauptbahnhof . Gewiß
werden sich bei dem derzeitigen
Personalmangel und den beschränk¬
ten Raumverhältnissen zeitweilige
Stauungen vor den Fahrkarten¬
schaltern kaum vermeiden lassen ;
aber . . :

Zwar gibt es eine große stabile
Tafel mit den Ankunfts - und Ab¬
fahrtszeiten , aber darauf sind die
Züge nur '

„in Richtung nach . .
verzeichnet ; und wer nun wissen
möchte , ob der betreffende Zug bei¬
spielsweise über Heidelberg , Pforz¬
heim oder Offenburg hinausgeht ,
muß sich wohl oder übel am Aus¬
kunftsschalter anstellen . Wo bleiben
die praktischen und beliebten gel¬
ben Plakate mit Ankunfts - und Ab¬
fahrtszeichen nicht nur des hiesigen
Bahnhof , sondern auch der End -
und wichtigsten Zwischenstationen ?
Man lasse aber bitte das Argument
der Papierknapnheit aus dem Spiel ;für einen Bahnhof wie den Karls¬
ruher wird sich ja wohl ein halbes
Dutzend Plakate erübrigen lassen .Eine weitere Verminderung der
Auskunftsheischenden ließe sich
außerdem durch einen Anschlag der
zulassungspflichtigen Züge erreichen .

Im übrigen tritt das ' mach dem
Zusammenbruch auffallend verjüngte
Schalterpersonal talentvoll in die
Fußstapfen der abgelösten alten
Garde . Was an „äußerem Ansehen “
noch fehlte , wird — je nach Tempe¬
rament — durch blasiert -gelang -
weiite oder überlegen -forsche „Be¬
dienung “ ersetzt , getreu den Wor¬
ten Tucholskys : „Das deutsche
Ideal . . h . H.

Obsterzeugung — Obslversorgung / Ein Wort zu einem
aktuellen Thema

Die Obsternte dieses Jahres ist reich¬
lich ausgefallen , auch wehn die Trocken¬
heit an manchen Orten ein volles Aus¬
reifen der Früchte am Baum verhin¬
derte . Man sollte annehmen , daß nun
auch die Obstversorgung im gleichen
Maße ansteigen könnte , und die Aus¬
gabe von Einkaufsberechtigungsscheinen
über je 25 kg Obst an die Verbraucher
hat diese Ansicht bestärkt ; man wurde
freilich stutzig , als diese Menge nach¬
träglich auf 15 kg herabgesetzt wurde ,
als sich Bekanntmachungen und Hin¬
weise auf die Ablieferungspflicht des

• Obstes häuften , und als man beobachte¬
te , daß von fernher — besonders aus
dem Rheinland — kundige Käufer , den
Rucktack mit Kleineisenwaren und son¬
stigen tauschbaren Gegenständen voll¬
bepackt heranrückten , um badisches
Obst dafür zu erstehen .

Es ist begreiflich , daß unter den Ver¬
brauchern eine gewisse Unruhe entstand ,
daß Verdächtigungen laut wurden , und
daß man von dunklen Wegen spricht ;
und es ist auch zu verstehen , daß dabei
allzu leicht Richtiges und Falsches durch¬
einander geworfen wurde . Dabei ist das
Problem der Obsterfassung nicht zu ver - i
gleichen etwa mit dem der Kartoffel -
oder der Getreideerfassung . Obst ist
eine leichte verderbliche Ware , die einen
reibungslos funktionierenden Erfassungs¬
apparat verlangt , wenn sie in noch
brauchbarem Zustand zum Konsumenten
gelangen soll . Wir haben in Baden sol¬
che vorzüglich arbeitenden Organisatio¬
nen etwa in Bühl , Achern , Weinheim
und Handschuhsheim ; und in diesen
Gegenden hat sich denn auch ein ratio¬
neller Anbau wohl gelohnt . Das sonstige
Bauernobst aber fand früher niemals in
den Städten freudige Abnehmer ; kein
Bauer dachte daran , aus seinem Ver¬
kauf einen Erwerb zu machen , und zu
seiner Ernte -die zur gleichen Zeit an¬
fallenden Erntearbeiten für Getreide ,
Kartoffeln oder Tabak zu vernachlässi¬
gen . Die amtliche Statistik des Vorjah¬
res weist nach , daß von der gesamten
badischen Apfelemte 81,8 Prozent vom
Erzeuger selbst verbraucht , 13,2 Prozent
industriell verwertet und nur 5 Prozent
als Tafelobst verkauft wurde .

Es ist also selbstverständlich , daß sich
eine brauchbare Verkaufsorganisation ,
etwa auf genossenschaftlicher Grundlage ,
nicht von heute auf morgen schaffen
läßt , zumal gerade jetzt die Transport¬
frage von ausschlaggebender Bedeutung
ist . Das war ja auch der Grund , wes¬
halb man dem Verbraucher den Berech¬
tigungsschein in die Hand drückte , und
es ihm überließ , wie er zu seinem Obst
kommen würde , Es hat sich nun heraus¬
gestellt , daß der weitaus größte Teil der
Bevölkerung diesen Berechtigungsschein

Abschalfzetten in der Stromversorgung
Das Landeswirtschaftsamt teilt mit :

Die täglich zunehmenden Schwierigkeiten
der Stromversorgung machen es erfor¬
derlich , in den nächsten Tagen mit fol¬
genden Abschaltzeiten zu rechnen : Karls¬
ruhe -Land , Stadtteil Durlach , Bruchsal -
Land , Pforzheim -Stadt und Land : Frei¬
tag und Samstag 8—11.30 und 13 .30—18
Uhr . Bruchsal -Stadt : Donnerstag , Freitag ,
Samstag 8.30—13 Uhr . Stadtgebiet Hei¬
delberg und Weinheim : Montag 8—18
Uhr . Gebiet nördlich des Neckars der
Landkreise Mannheim und Heidelberg
mit Viernheim (ohne Eberbach ) : Diens¬
tag 8—18 Uhr . Gebiet südlich des Neckars
der gleichen Landkreise (ohne . Neckar¬
gemünd , Bammental und Meckesheim ) :
Mittwoch 8—18 Uhr . Landkreis Tauber¬
bischofsheim und Buchen : Donnerstag
8—18 Uhr . Landkreise wie vor , nebst
Mosbach , Sinsheim , Eberbach , Neckar¬
gemünd , Bammental und Meckesheim :
Freitag 8—18 Uhr . Landkreis Sinsheim
und Morbach mit Stadt einschl . Eber¬
bach , Neckargemünd , Bammental , Mek -
kesheim und Stadtgebiet Weinheim :
Samstag 8—18 Uhr . Stadt Mannheim :
täglich Montag bis Samstag 13—16.30 Uhr

jeweils abwechselnd ein Sechstel des
Versorgungsgebietes .

Soweit technisch durchführbar , wird
auf Gruppe I (Versorgungsbetriebe ) Rück¬
sicht genommen . Für Krankenhäuser und
Wasserversorgung ist die Strombeliefe¬
rung gesichert .

Mitteilung des Ortslastverteilers zur
Stromeinschränkung

Es hat sich gezeigt , daß die Anord¬
nungen , den Stromverbrauch an den be¬
kanntgemachten Spartagen einzuschrän¬
ken , zu wenig beachtet wurden . Insbe¬
sondere scheinen sich einzelne Verbrau¬
chergruppen der schwierigen Lage der
Energieversorgung nicht bewußt zu sein .
Es ergeht daher nochmals an die ge¬
samte Bevölkerung die Aufforderung ,
den gesamten Stromverbrauch
am Freitag , den 12 . 9 . 4 7, in der
Zeit von 8 — 16 Uhr auf ein
Mindestmaß zu beschränken . Sollte
die hierdurch bezweckte Senkung des
Stromverbrauchs wiederum nicht erreicht
werden , so muß mit zeitweiliger Ab¬
schaltung des gesamten Versorgungs¬
netzes gerechnet werden .

an den Lebensmitteleinzelhandel weiter¬
gab , und so die Transportmittelknapp¬
heit doch wieder aufs schärfste ip Er¬
scheinung trat . Und dies war wohl auch
der Grund , daß die ursprünglich fest¬
gesetzte Menge nachträglich -wieder her¬
abgesetzt werden mußte .

Unseres Erachtens müßten die zustän¬
digen Stellen in kürzester Zeit sich da¬
rüber klar werden , ob sie einen Erfas -
sungs - und Transportapparat schaffen
können , der wirklich funktioniert ; wir
wollen ihnen bestimmt keine Vorwürfe
machen , wenn sie diese Frage verneinen
müßten , denn dem stehen wirklich sehr
große Schwierigkeiten entgegen . Aber
dann ist auch mit Verboten und Vor¬
schriften gar nichts getan . Dann sollte
man skhon lieber dem Einzelnen erlau¬
ben von den Möglichkeiten , die er viel¬
leicht ausfindig machen kann , Gebrauch
zu machen . Großschiebem und Speku¬
lanten könnte man auch bei einer sol¬
chen Handhabung recht gut auf die Fin¬
ger sehen . Aber wir dürfen nicht wie¬
der so weit kommen , daß die Statistik

im nächsten Jahre wieder so beschämend
niedrige Verkaufsziffem wie 4 bis 5 Pro¬
zent meldet . Denn — darüber herrscht
wohl kein Zweifel — in den Selbstver¬
brauchsziffern von mehr als 80 Prozent
stecken gewiß erhebliche Mengen , die
der Bauer unter der Hand an Freunde
und Bekannte oder auch an Sachwert¬
lieferanten abgegeben hat . Entweder
kann man diesen Unfug abstellen , und
man sollte sich darum bemühen , oder
aber man sollte die Schleusen öffnen ;
dann dürfte man aber den Mann , der
sich seine paar Pfund Obst auf dem
Lande kauft , nicht , mit dem gleichen
Maße messen , wie jenen , der Kartoffeln
hamstert . Denn Kartoffeln haben eine
recht gut funktionierende Erfassungsor¬
ganisation , und wer Kartoffeln hinten¬
herum kauft , der entzieht sie damit
wirklich der allgemeinen Versorgung ,
während der Obstkäufer unter den heute
noch bestehenden Voraussetzungen durch
seinen Kauf lediglich den ..Selbstver¬
brauch " der Bauern um einen durchaus
erträglichen Prozentsatz kürzt . ( .)

Badische Rundschau

Niemals vergessen !
Gedenkstunde für die Opfer des

Faschismus
Im Gesamtgebiet von Württemberg /

Baden ist Sonntag , . der 14. September
1947 dem Gedächtnis der Opfer des Fa¬
schismus , den unzähligen Toten , Opfer
des politischen , rassischen und religiösen
Verfolgungswahnsinns des Nationalsozia¬
lismus , gewidmet . Ebenso wie in Stutt -
gtrt und anderen Städten läßt auch die
Kreisstelle Karlsruhe der Vereinigung
der Verfolgten des Naziregimes an die
Bevölkerung die Einladung zur Teil¬
nahme an einer öffentlichen Feierstunde
ergehen . Diese wird hier am kommen¬
den Sonntag , den 14 . September ,
vormittags 11.15 Uhr im Städt .
Konzerthaus stattflnden . Das Orchester
des Badischen Staatstheaters unter der
Leitung von Generalmusikdirektor
Matzerath hat den musikalischen
Teil der Veranstaltung übernommen .
Mahn - und Gedenkworte wird als Spre¬
cher der VVN der Landesvorsitzende für
Baden , Herr Rechtsanwalt A . F . H off -
rn a n n , vortragen . Die Feier ist frei zu¬
gänglich für jedermann . Für die Hin¬
terbliebenen politisch Verfolgter werden
Plätze reserviert .

Kreis Bruchsal berichtet :
Die Sorgen und Nöte des Kreises auf dem

Gebiet der Ernährung , der Brennstoffversor¬
gung für den Winter , des Wohnungsbaues
und des Wiederausbaues schlechthin waren
Gegenstand eingehender Besprechungen beim
letzten Kreistag in Langenbrücken . Landrat ,
Kreislandwirt , die Vorstände der zuständigen
Ressorts und die Bürgermeister verschiedener
Gemeinden nahmen Stellung zu den aufge¬
worfenen Problemen und sprachen offen und
frei über den Ernst der Lage . Einschneidende
Sofortmaßnahmen wurden einstimmig be¬
schlossen . Der defizitfreie Haushaltsplan 1947/
1948 fand Annahme .

Bei einer Bürgermeisterversammlung , unter
dem Vorsitz von Landrat Weiß , befaßten
sich die Gemeindevorsteher mit den durch die
seit Monaten anhaltende Dürre hervorgeru¬
fenen Notständen in der Kartoffel - und
Futtermittelversorgung , die gerade in der
sandigen Landschaft des Bruhrains in Frage #
gestellt ist . Auch die Ortsablieferung und Zu¬
teilung kam zur Sprache . Die Mißachtung von
Grund und Boden wird künftig schwer be¬
straft werden . Niemand verschließe sich der
großen Notlage der > Städter , deren Ernäh¬
rung eine Herzenssache der Bauern sein muß.
Beide Bevölkerungsgruppen sind auf Gedeih
und Verderb miteinander verbunden . Wenn
der eine stirbt , stirbt auch der andere .
Diese Gedanken lagen den Ausführungen von
Kreislandwirt Bürgermeister Kuhn -Langen *
brücken zu Grunde .

Die elf Gesangvereine umfassende Gruppe
Süd des Sängerkreise « Bruchsal hielt vor
kurzem in Anwesenheit von Landrat Weiß
und Bürgermeister Prof . Bläsi , in der Kreis¬

stadt ihr erstes Freundschaftssingen seit
Kriegsende ab ; - es vermittelte in Äusgewähl -
ten Vorträgen der unter der Leitung bekann¬
ter Chormeister stehenden Männerchöre be¬
achtliche gesangliche Leistungen . Sängerkreis¬
vorsitzender Pieloth und Gruppenvorstand Ruf
wiesen auf die Mission der Gesangvereine
im Dienste des deutschen Liedes hin . Die
Gruppe West hält ihren Sängerwettstreit am
14. September in Kirrlach ab . — In Bruchsal
wurde dieser Tage ein Bund der Musik - und
Kunstfreunde ins Leben gerufen . Er wird in
der kommenden Veranstaltungssaison Kon¬
zerte , Rezitationsabende und Morgenfeiern ,
unter der Mitwirkung namhafter Künstler ,
durchführen .

Bei der ersten Tagung der Polizeibetriebs¬
räte Nordbadens am 5. September in Langen -
brücken umrissen Landesdirektor des Innern ,
Zimmermann , und Landespolizeidirektor Ober¬
regierungsrat Engelbrecht , die Stellung der
Landespolizei im neuen Volksstaat . Hauptver -
trauensmarm Oberinspektor Kirchner von der
LPD Karlsruhe referierte über die Bedeutung
der Betriebsräte in der Polizei . — Der vor
kurzem in Dachau zum Tode verurteilte
frühere Kommandant des Kz . Buchenwald ,
SS -General Hermann Pister , war bis 1914
Schutzmann in Bruchsal .

Nach 19jähriger segensreicher Tätigkeit als
Lehrer und Rektor am St. Paulusheim ver¬

ließ dieser Tage Pater Ludwig Sittenauer ,
ein weit über den Kreis hinaus als Kanzel¬
redner , Volksmissionar , Exerzitienmeister und
Schriftsteller t hochverehrter Priester , der im
Dritten Reich wegen seiner aufrechten Hal¬
tung verfolgt wurde , Bruchsal , um in Eich¬
stätt das hohe Amt eines Rektors des Pallot¬
tiner -Priesterseminars zu übernehmen .

In Bruchsal wurde dieser Tage ein Bund
der Fliegergeschädigten gegründet . 1600 Woh¬
nungssuchende weist heute die wieder 14 000
Einwohner zählende Stadt auf .

Die Ringerhochburg Wiesental und Bruch¬
sal waren an den zurückliegenden Sonntagen
Schauplätze repräsentativer Veranstaltungen .

—n—

9tadio Slullqarl sende !
Mittwoch , 10. Sept . : 6 .00 Frühmusik ;

6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melod . a .
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 9 .U0 Haus u . Heim ;
9.45 Nachr . Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ;
11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlag¬
säule ; 13 .35 Orch . Bennet ; 14 .00 Schul¬
funk ; 16.30 Kinderfunk ; 17 .00 Uns . So¬
listen ; 17.30 Für d . Bücherfreund ; 17 .45
Nachr . ; 17.50 Musikal . Intermezzo ; 18. 15
Aktuelles u . Wissenswertes : 18.30 Sport :
18 .45 Echo a . Baden ; 19.00 Stimme Ame -

Dle SAZ gratuliert !
In seltener körperlicher und geistiger' Frische feiern heute Frau Sofie Miyer ,

Karl -Wilhelm - Straße 38, und morgen ,
11. September , Frau Luise Deyhle ,
Witwe , Scheffelstr . 58 , ihren 80 . Ge¬
burtstag .

rikas ; 19.30 Wußten Sie schon ? 19 .45
Nachr . ; 20 .00 „ Fidelio 4*̂ 21 .00 Hörspiel ;
22.00 Studiokonzert ; 22 .45 Nachr . 22.50
W . Linscheidt bittet zum Tanz ; 23 .20
Adagio v . M . Bruch .

Donnerstag , 11. Sept . : 6.00 Frühmusik ;
6.30 Gymn . ; 7 .00 Melod . am Morgen ; 8 .00
Stimme Amerikas ; 8 .30 Morg önstund *;
9.45 Nachr ., Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ;
11 .30 Kindersuchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Landfunk ; 12.15 Musik z . Mittags¬
stunde ; 12.45 Nachrichten ; 13 00 Walzer «
melod . ; 13.15 Anschlagsäule , 13.35 Tanz¬
weisen ; 14.00 Schulfunk ; 16.30 Volks -
tüml . Musik ; 17.00 Kl .-Könz . ; 17 .30 Aua
Stadt und Land ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Rei¬
gen schöner Melod . ; 18.15 Streiflichter ;
13.30 Engl . f . Erw . ; 18.45 Für uns . Werk¬
tätigen ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30
A . Kremser m . s . Solisten ; 19.45 Nachr . ;
20 .00 Volksweisen a . aller Welt ; 20 .30
Allerlei in Wort und Ton ; 21 .00 ABend -
konzert ; 22 .00 Prozesse d . Zeit ; 22 .15 „A
song of summer “ ; 22.45 Nadir . ; 22 .59
Beschwingt und heiter ; 23 .20 Tänze v.
j . Brahms u . P . Tschaikowsky .

Manege im Scheinwerferlicht
Zirkus Willi Holzmüller auf dem Platz an der Markthalle

In den letzten beiden Jahren haben all¬
zu viele Zirkusuntemehmen ihre Zelte in
Karlsruhe aufgeschlagen , als daß das
Gastspiel des Zirkus Willy Holzmüller zu
einem solchen Erlebnis hätte werden
können , wie es aus früherer Zeit sicher¬
lich zu den Erinnerungen eines jeden
Einzelnen zählt . Doch daran mag freilich
nicht zuletzt auch die Not der Gegen¬
wart ihr gerüttelt Maß . an Schuld tragen .
Zwar bietet die Zeltstadt von außen mit
ihrem blitzsauberen , weißblauen Wagen¬
park und dem stattlichen Viermastzelt
ein altgewohnt imposantes , anziehendes
Bild . Aber die Stallzelte sind kleiner als
ehedem und in Zahl und Vielfalt der
Tiere nicht mehr so wohlgefüllt , die Tiere
gelbst — wie könnte es anders sein —
nicht mehr so rund und glänzend ; und
in so mancher , oftmals vielleicht neben¬
sächlich erscheinenden Kleinigkeit treten
die Schwierigkeiten der Zeit auch hier —
in der Welt des Flitters — flitterlos zu
Tage . Das ist kein Vorwurf , im '- Gegen¬
teil . Gerade im Hinblick auf die derzei¬
tigen Verhältnisse muß man immer wie¬
der den Mut , die Energie und rührige
Umsicht all dieser Leute vom Bau be¬
wundern , die Tag für Tag einer Fülle
von Schwierigkeiten gegenüber — man
denke nur allein an die Futterbeschaffung

— einen harten Kampf um ihre Existenz
bestehen .

Dazu kommt in diesem besonderen
Fall ein Unglück im Karlsruher Rangier¬
bahnhof , wobei drei Zirkuswagen zer¬
trümmert bzw . schwer beschädigt und
drei Artisten der Bokara -Truppe ver - *
letzt wurden , wodurch die restlichen Mit¬
glieder dieser Truppe -- einer der Haupt¬
stützen des Programms — nur einige
kleine , aber vielversprechende Kostpro¬
ben ihres Könnens als Schleuderbrett¬
akrobaten geben konnten .

Aus der sich bei flotter Abwicklung
über fast drei Stunden erstreckenden
Programmfolge von Tierdressuren , Ar¬
tistik und sonstiger zirzensischer Kunst
ragen besonders die athletische Equili -
bristik der drei Shatneras , eine Elefan¬
tennummer , Osefos Saltomortale auf dem
Drahtseil un & eine in der Wirkung aus¬
gezeichnete Hundedressur hervor ; aber
auch Fortunatos waghalsige Stuhlpyra¬
mide , die Berberlöwengruppe , Margot
Henny am Trapez , Jasiro auf schwan¬
kendem Stahlmast und die Luftnummer
der drei Margas verdienen besondere
Würdigung . Die vom sogenannten Schau -
Orchester zur Schau gestellten Hosen¬
träger und aufgekrempelten Hemdärmel
wirken weniger dekorativ . H . H .

Aus den 9ion &erlsä ren
Das erstmalige Auftreten des Stutt¬

garter Kammerorchesters in Karlsruhe
darf ohne Einschränkung als höchst er¬
freulicher Auftakt für weitere Besuche
bezeichnet werden . Erfreulich insofern ,
als dieses Ensemble über ein außer¬
ordentlich präzises und bis ins Kleinste
aufeinander abgestimmtes Zusammen¬
spiel verfügt , wie auch über eine rhyth¬
mische und dynamische Sensibilität , die
den kleinsten Akzent werkgetreu und
klar herausarbeitet . An Stelle des er¬
krankten Dirigenten K . Münchinger hatte
Kapellmeister Rudolf Ohme die Lei¬
tung des Abends übernommen . Die
Vortragsfolge mit Werken von Johann
Sebastian Bach umfaßte ü . a . zwei Fu¬
gen aus „Die Kunst der Fuge " und das
Brandenburgische Konzert Nr , 3 in G -dur .
Als Solist stellte sich Reinhold Bar *
c h e t mit dem Konzert für Violine und
Orchester in E - dur vor . Seine technisch
und tonlich vollauf befriedigende , durch¬
geistigte Interpretation vertiefte noch
den Eindruck , daß hier ernste , konzen¬
trierte Arbeit geleistet wird und als er¬
stes der Begriff des Musizierens (im Ge¬
gensatz zu dem des Musikmachens ) seine
Ausdeutung im besten und edelsten
Sinne erfährt .

Ein kleines Lob der Konzertdirek¬
tion Neufeldt , die für diese Veranstal¬
tung verantwortlich zeichnete .

*
Auf Veranlassung der Konzertdirek¬

tion Hans Müller spielte Sigmund
B 1 e i e r , Violine , am Flügel begleitet
von Lore Störner , Werke von Bach ,
Händel , Corelli , Vivaldi und Tartini .
Aeußerste Beherrschung der dynamischen
Akzentuierung , ein strahlender , satter
Ton und eine überlegene , ursprüngliche
technische Virtuosität , die in der Wie¬
dergabe der D -moll -Chaconne von Bach
ihren Höhepunkt fand , zeichneten den
Künstler aus . Seine Begleiterin , die es
nicht immer leicht hatte , sich den wech¬

selnden Tempi anzupassen , meisterte
ihren Part mit viel Zurückhaltung . Das
Publikum erzwang sich mit langanhal¬
tendem , herzlichem Beifall einige Zu¬
gaben .

*

Zu einem Opernabend mit dem in
Karlsruhe rühmlichst hervorgetretenen
Bassisten Siegmund M e z e y und Nic -
colo J u s s a , Tenor , vom Landestheatef 1
Darmstadt , hatte die Konzertdirektion
Heinz , Hoffmeister eingeladen . Das Pro¬
gramm enthielt in der Hauptsache Arien
aus bekannten Opern , daneben verei¬
nigten sich beide Künstler zu dem
Duett Alvaro - Carlos aus yerdis „Die
Macht des Schicksals " und einem weite¬
ren aus „Die verkaufte Braut " von Sme -
tana . Die höheren gesanglichen Quali¬
täten bewies zweifellos Siegmund Mezey .
Seine klangvolle , kultivierte Stimme und
ihre souveräne Beherrschung aller Ton¬
lagen wie auch der ansprechende Vor¬
trag des Sätigers konnten allen Anfor¬
derungen gerecht werden , während das
etwas gepreßt klingende und technisch
nicht immer einwandfreie Organ Jussas
nicht befriedigen konnte . Walter Bo wn
vom Badischen Staatstheater begleitete
am Flügel gewandt und mit viel künst¬
lerischer Intensität .

♦

Die Namen zweier unserer größten
Liedschöpfer , Schumann und Brahms ,
standen auf dem Programm , das die
Sopranistin Hildegard Stolz , National¬
theater Mannheim , im hiesigen Munz -
saal bestritt . Die überaus reine , warme ,
dabei modulationsfähige Stimme der
Sängerin und ihr inniger Vortrag , der
gleichwohl die Tiefe der Dichtung wie
die Schönheit der Komposition gut zur
Geltung brachte , machten diesen Abend
zu einem erlesenen Genuß . Heinz Mayer
am Flügel erwies sich hierbei als siche¬
rer Begleiter . Das Arrangement lag in
Händen der Konzertdirektion Neufeldt . -ck

„Qlück 'iehe Steise “
Eröffnung des Volkslheators in Durlach

Wir hatten Pech bei dieser , ,Glück¬
lichen Reise “ ! Unser Presseplatz befand
sich nämlich im Zwischendeck , oder in
der 4. Klasse , auf den Theatersaal über¬
tragen , also ganz hinten bei den Ga¬
lerieplätzen , in weitmöglichster Entfer¬
nung von der Bühne . Es ist klar , daß
es von solch einem „Standpunkt " aus
sehr schwer war , der Aufführung kri¬
tisch zu folgen . Soviel wir aber über
die zahlreichen Hochfrisüren vor uns
hinweg feststellen konnten , scheint eine
recht gute Aufführung gestartet worden
zu sein . Hugo Würtenberger hatte als
alter routinierter Regisseur für ein
flottes , schmissiges , reichlich mit Tanz¬
einlagen ausgestattetes Spiel gesorgt ,
das in einen bunten Rahmen gespannt
war . Da ihm offenbar stimmlich be¬
gabte Operettenkräfte fehlten , zog er
das heitere Spiel mehr revuemäßig auf ,
eine Lösung , die man nur begrüßen
kann . Da wir aber , wie gesagt , den
Vorgängen auf der Bühne nur spora¬
disch folgen konnten , verlegten wir uns
mehr auf das Hören , auf die Musik .
Und da wurden wir auf das angenehm¬
ste überrascht . Denn da vorne saß e*n
Orchester , das uns für das , was wir
nicht sahen , aufs reichlichste entschä¬
digte . In prächtigstem Zusammenspiel ,
aufs sauberste ausgefeilt , in schmissig¬
stem Rhythmus kam Schlager auf
Schlager heraus « und es war ein Genuß ,
auf solche Art die Welsen Eduard Kün -
neckes serviert zu bekommen . Kapell¬
meister Werner Idler verdient das erste
Lob dieses Abends . — Da der Blumen¬
berg , der sich auf dem Büfett der
Wirtschaft aufgetürmt hatte , offenbar
für die Mitwirkenden bestimmt war ,
dürfte sich nach Schluß der Vorstel¬
lung ein reicher Blumenregen über die
Künstler ergossen haben . Auch dem
Beifall nach , scheint das Publikum mit

der Aufführung sehr zufrieden gewesen
zu sein . — Zu wünschen wäre aber
doch , daß künftighin der Presse etwas
mehr Beachtung geschenkt wird , als es
bei dieser Erstvorstellung der Fall war .
Denn Kritik ist kein Vergnügen , son¬
dern eine Arbeit ! h . w .

*
An die Karlsruher Kammerspiele wur¬

den für die erste Spielzeit , die am heu¬
tigen Abend mit Robert Ardreys Schau¬
spiel „Leuchtfeuer “ eröffnet wird , fol¬
gende Künstler verpflichtet : Margarete
Debold a . G . , Elsbeth Herrmann , Erna
Keldaan , Josel Müller , Irmgard Sacher ;
Hans Eick , Reinhold Fuchs , Bernhard
Haag , Heinz Kiefer , Hans -Herbert K ;en -
scherf , Hans Fred Kimmei , Erich Mei¬
nes , Winfried Müller , Heinrich Scholz .
Als Bühnenbildner wurde , wie bereits
berichtet , Prof . Emil Burkard gewon¬
nen . Ki .

*

Dichterlesungen . Die im Rahmen des
Jugenderziehungswerkes stattfindenden

literarischen Abende werden am Frei¬
tag , den 12. Sept . abends 19.30 Uhr in
der Leopoldschule (Lesezimmer ) fortge¬
setzt . Lina Neifen liest die im
Staatstheater zur Aufführung gelangen¬
den Werke mit Einführungsvortrag , so¬
wie Standardwerke der Weltliteratur .
Zu diesen Vorlesungen haben auch son¬
stige Interessenten Zutritt . if .

„Sie Well des SSuddhn “
An den Intellektuell Anspruchsvolleren

vielleicht einige Zumutungen stellend ,
dafür aber sonst erfreulich populär , ließ
Professor Dr . Menschlng , Bonn , in
seinem zweiten Indien -Vortrag einleitend
eine kurz umreißende Geschichte der
buddhistischen Lehre entstehen , wie sie
sich als ursprünglich solche bloße Lehre
später abwandelte zu einer üppig wu¬
chernden Kult -Religion . Als diese ver¬
breitete sie sich namentlich in den außer¬

indischen östlichen Ländern , während das
sogenannte „Mutterland “ des Buddhismus
ihn , als eben kult -1 ose Lehre im Grunde
wie einen ketzerischen Zwischenfall be¬
trachtend , abstieß und so dem Hinduis¬
mus wieder Raum gab . Die buddhistische
Kulturreligion , wesentlich in Tibet , Chi¬
na und Japan verbreitet , entfaltete in
diesen Ländern nun eine entsprechend
üppig wuchernde kultische Kunst in
Götterbildern um die typisierte Gestalt
des Gottes Buddha herum und in be¬
kanntlich grandiosen Architekturen von
Tempeln und Pagoden aller nur denk¬
baren Stile , Dies mehr erscheinungshafte
Entwicklungsbild wurde in anschaulich
belehrenden Lichtbildern vorgeführt und
von Professor Menschlng mit feinsinni¬
gen Erläuterungen begleitet , die regen
Beifall des wiederum höchst anteilneh¬
menden Publikums im vollbesetzten Bo -
nifatiussaal erfuhren . cohr .

Unbeständig !

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Zunächst wechselnd bewölkt mit kurzen
Zwischenaufheiterungen . In der Nacht
zum Donnerstag meist stärker bewölkt
und Regenschauer . Am Donnerstag wie¬
der allmählicher Bewölkungsrückgang
und nur noch einzelne Regenschauer .
Tageshöchsttemperaturen 22—24 Grad ,
Tiefstwerte in der Nacht 12—15 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus West
bis Südwest .

Rheinwasserstände vom 9. Sept . 1947.
Konstanz 301 —2 : Breisach 102 —4 ;

Kehl 142 —3 : Maxau 115 —1 ; Mannheim
186 —2 ; Caub 90 —3 .

Lokalredakteur : Helmut Haag : Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28, Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6 , Tel . 413) .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Rundgang

durch die Leipziger Messehäuser
Leipzig . (Dena ) . Die Ausstellerstände

auf der Leipziger Messe sind ohne Be¬
rücksichtigung der Zonen -Zugehörigkeit
nach Fachgruppen geordnet . In der In¬
nenstadt ziehen die verschiedenen großen
Ausstellungen von Hausgeräten aller Art ,
von Glas , Leder , Schmuckwaren und Rei¬
seartikeln einen ununterbrochenen Strom
von Besuchern an . In Specks -Hof finden
vor allem die Offenbacher Lederwaren be¬
sondere Aufmerksamkeit . Schmuck aus
Pforzheim und Schwäbisch -Gmünd sowie
Metallschmuckwaren aus Idar -Oberstein ,
der weltbekannten Zentrale der Edel¬
steinbearbeitung , sind sehr bemerkens¬
wert . Eine Sonderabteilung in Specks -Hof
bilden die Beleuchtungskörper , von denen
eine Vielzahl zu sehen ist und bei denen
zum großen Teil der Pergamentschirm an
die Stelle des Glas - und Porzellanschirms
getreten ist . Ferner sieht man Hausgeräte
von der einfachsten bis zur komplizierte¬
sten Form , KÜchen -KIeinmaschinen und
elektrische Spargeräte , vielfach aus dem
Vogtland und Berlin . Steingut , Porzellan
und Glas bilden eine Ausstellung , in der
vor allem auch das Ilmenauer Kunstgiss
und Ferngläser der Firma Schott und Ge¬
nossen aus Jena auffallen . Die verschie¬
denen Betriebe der Thüringer Porzellarv
werke zeigen Kunst - und Gebrauchspor¬
zellan . Von den landeseigenen Betrieben
sind vor allem die Auslagen der Glashüt¬
ten Weiswasser (Oberlausitz ) bemerkens¬
wert . Im Petershof ist die Spielwaren -In -
dustrie mit einer reichen Auswahl vor
allem aus sächsischen und thüringischen
Fabriken vertreten . Die Glückthaler Har¬
monika -Firma und sächsische Musikin -
strumentenindustrie zeigt Harmonikas ,
Akkordeons und Violinen in großer Aus¬
wahl . Das Kunsthandwerk ist mit einer
vielseitigen Schau von Schnitzereien , Bild¬
hauer - und Drechsler -Arbeiten , von Holz¬
waren und Schmuckgegenständen vertre¬
ten . Auf dem Gebiet des Kunstschmiede¬
handwerks sehen wir unter anderem
Stehlampen , Wand - und Deckenbeleuch¬
tungen , sowie kleinere Gegenstände für
den Schreibtisch .

Tm Stenzler -Hof sind alle Arten von
Sportartikeln ausgestellt . Der Bürobedarf
ist durch eine auffallend reiche Kollektion
von Füllhaltern vertreten . Ferner finden
wir komplette Schreibtisch - Garnituren ,schöne Büromöbel und viele im Alltag
dringend benötigte Artikel . Die Schuh -In¬
dustrie zeigt eine besonders reiche und
geschmackvolle Schau , die Erzeugnisse
vermögen selbst den verwöhntesten An¬
sprüchen zu genügen .

Die Textil - und Bekleidungs - Industrie
ist im Ring -Messehaus untergebracht . Die
größten Räume nehmen die landeseige¬
nen Betriebe Sachsens ein , die einen rei¬
chen Querschnitt durch die gesamte Da¬
men - und Herren -Konfektion zeigen . Da¬

neben treten vor allem Apoldaer Strick¬
waren , Leipziger Pelzwaren , Lausitzer
Tuche und Posamente aus Annaberg her¬
vor .

Im Zentral -Messepalast sind die Erzeug¬
nisse der graphischen Industrie ausge¬
stellt . Alte bekannte Namen , wie F . A.
Brockhaus , Insel -Verlag , Philipp Reclam ,
Breitkopf und Härtel haben Bücher , zum
Teil nur Schaustücke , die noch nicht wie¬
der aufgelegt sind , ausgestellt .

Die vergessenen Pfennig -Artikel
Wenn der Schnürsenkel zum zweiten¬

mal reißt , ohne daß ein neuer vorhanden
ist und der Kragenknopf unauffind -
lich bleibt , ist die Hälfte des Tages un¬
widerbringlich verdorben .

Vor langer Zeit , es kann ein Jahr , es
kann auch ein halbes Jahr her sein ,
wurde mit großem Aplomb ein Pfennig -
Artikel -Programm verkündet , das dazu
bestimmt , in relativ kurzer Zeit die Be¬
völkerung mit den vielen kleinen Dingen
des täglichen dringendsten Bedarfs zu
versorgen . Schnürsenkel und Schuhcreme ,
Zahnbürsten und Kämme , Rasierklingen
und Binden , Nadeln , anderes Nähzubehör
und vieles andere war aufgeführt , Dinge ,
auf deren Mangel man täglich stößt und
der täglich neu verstimmt . Meist mehr
verstimmt , als das Fehlen wesentlicherer
Dinge . Damit hat man sic ^Aunächst ab¬
gefunden . Fahrräder und Autos , Möbel
und Kleider , Rundfunkgeräte und Staub¬
sauger wird man noch lange entbehren
müssen . Man begreift das schmerzlich .
Nicht aber ist verständlich , wieso es

möglich sein sollte , jene geringwertigen
und doch so hoch wichtigen Sachen in
einigermaßen zureichender Menge herzu¬
stellen . Wenn die deutsche Wirtschaft
auch heute noch , wie gerade in Hanno¬
ver gezeigt wurde , zu hoher Leistung
fähig ist , dann müßten Wege gefunden
werden , diese Fähigkeit zu einem ge¬
wissen Teil auch für die Herstellung je¬
ner Kleinigkeiten zu verwenden , deren
Fehlen die Menschen über das heute un¬
abänderliche Maß hinaus verbittert .

Der täglich zermürbende Kleinkampf
mit der Tücke des Objekts absorbiert ein
Quantum an guter Stimmung und Ar¬
beitslust , das , aufs Ganze gesehen ,
psychologisch sehr erheblich zu Buche
schlägt . Denn gerade durch diesen Kampf
und die Möglichkeit , ihn erfolgreich zu
bestehen , wird das deprimierende Ge¬
fühl , deklassiert und verproletarisiert zu
sein , immer von neuem wachrufen . Das
aber sollte mit allen Mitteln bekämpft
werden .

Man sage nicht , das seien Belang¬
losigkeiten . Wer die Dinge so sieht , hat
keinen Sinn für psychologische Zusam¬
menhänge . Die innere Stimmung eines
Menschen , seine Lust oder Unlust und
sein Auftrieb zur Leistung basieren oft
weit mehr auf solchen Bagatellen als auf
den sogenannten großen Dingen . Es
sollte möglich sein , das Pfennig -Artikel -
Programm seiner Vergessenheit zu ent¬
reißen und recht schnell zu erfüllen . Der
Erfolg würde bestimmt den Aufwand
an Rohstoffen und Arbeit
lohnen . V . W .

Wiederaufbau der Deutschen Landwirfschaftsgesellschafi
Göttingen (Dena ) . Die bizonale Arbeits¬

tagung des „Vereins zum Wiederaufbau
der deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft “ fand mit einer öffentlichen Ver¬
sammlung ihren Abschluß .

Uber den Stand des Wiederaufbaus
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
berichtete Hauptgeschäfts führ er Rolf
Mayer - Schalburg . Er führte aus ,
die erste in Göttingen abgehaltene Ta¬
gung diene vor allem der Vorbereitung
des vom 16 . bis 18. Sept . in Stutt¬
gart - Hohenheim geplanten Herbst¬
kongresses , bei dem sich die deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft neu kostitu -
ieren werde .

Die deutsche landwirtschaftliche Ge¬
sellschaft sei berufen , die landwirtschaft¬
lichen Beziehungen zum Ausland wieder
aufzunehmen , erklärte der niedersäch¬
sische Landwirtschaftminister Wilhelm
Block , während der hessische Minister
für Landwirtschaft , Ernährung und For¬
sten , Karl Lorgerg in seiner Be¬
grüßungsansprache den Wunsch nach
einer besseren Zusammenarbeit mit den

landwirtschaftlichen Organisationen der
sowjetischen Zone äußerte .

Dr . Kurt Kramer überbrachte als
Vertreter der Sowjetzone die Grüße
der dortigen Landwirtschaftsgesellschaf¬
ten und übermittelte deren Wunsch , „zur
gemeinsamen Arbeit in einem gemein¬
samen Vaterland “ .

In einem abschließenden Referat über
Bodenbearbeitung unterstrich der Güter¬
direktor des Vereins , Karl Böhme die
unheilvollen Auswirkungen des Dünge¬
mittelmangels auf das Leistungsvermö¬
gen der Böden *und die dringende Not¬
wendigkeit , Trecker und Kraftstoff für
die Bodenbearbeitung zur Verfügung zu
stellen .

Kraftverkehr — ein wesentlicher
Wirtschaftsfaktor

Wiesbaden (GWG ) . Ungeachtet der an¬
haltenden Knappheit an Kraftstoff , Er¬
satzteilen und Reifen für den Kraftfahr¬
zeugverkehr und des Mangels an Bau¬
material für Straßen - und Brücken¬
reparaturen wächst die Bedeutung des
Kraftverkehrs , der für die Wirtschaft in
der ÜS - Zone eine große Rolle spielt ,
immer mehr .

Nach OMGUS —Statistiken wurden durch
den Kraftverkehr in der US -Zone 2 454 781
Tonnen Fracht im Januar 1946 und
3 808 857 Tonnen im September 1946 be¬
fördert . Außerdem weist der Kraftver¬
kehr für den Monat Januar 1946 eine
Beförderungszahl von 4 922 018, im Sep¬
tember 1946 8 275 203 und im Juni 1947
11 270 251 Personen auf .

Ein nicht unwesentlicher Faktor bei
der Verdichtung des Kraftverkehrs und
gleichzeitiger Entlastung der stark über¬
lasteten Eisenbahn ist die Umstellung
vieler Fahrzeugmotoren auf feste Kraft¬
stoffe , die Zuteilungen amerikanischer
Heeresbestände , vor allem Lastkraft¬
wagen und Reifen , und die Wiederein¬
setzung von vorhandenem Material bei
gleichzeitiger Verbesserung der allgemei¬
nen Leistungsfähigkeit .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim . Die Ankünfte von ameri¬

kanischem Weizen in Bremen und Mann¬
heim waren weiterhin befriedigend ; in¬
folge der erhöhten Brotzuteilungen ist
es aber noch nicht möglich , daraus die
Vorräte zu ergänzen . Auch in Mais ka¬
men noch einige Partien an , doch dürf¬
ten dies die letzten sein . Für die Teig¬
warenindustrie wurde am erikanisches
Mehl geliefert . — Aus deutscher Erzeu¬
gung erhielten die Landmühlen Weizen ,
Roggen und Gerste ; die angelieferten
Mengen sind jedoch noch bescheiden .
Die Haferernte wird in Nordbaden nur
etwa 60% einer Normalernte einbringen .
— Die ersten Kartoffel —Ernteergebnisse
werden aus der Gegend Tauberbischofs¬
heim , einer sonst guten Kartoffelgegend
gemeldet , und zwar 70 dz je ha (gegen
etwa 200 dz in Durchschnittsjahren ) . M .P .

Arbeitskleidung für Landarbeiter . Die
Ausgabe von Schuhzeug und Arbeits¬
kleidung für Landarbeiter wurde auf
einer Betriebsräte -Konferenz des Ar¬
beitnehmerverbandes für Gartenbau - ,
Forst - und Landwirtschaft innerhalb des
württ .-bad . Gewerkschaftsbundes von
den Vertretern Nordbadens gefordert .

Auslandsabschlüsse bei Daimler -Benz .
Die ersten Auslandsgeschäfte für Ersatz¬
teile und neue Wagen schloß die Daim¬
ler -Benz -AG . mit Belgien , Dänemark ,
Holland , Luxemburg , Portugal , Nor¬
wegen , Schweden , der Schweiz und dem
Vatikan ab . Auf dem Produktionspj o-
gramm stehen : der Personenkraftwagen
170 V , der Mercedes -Benz -Krankenwagen
auf 170 V Fahrgestell , ein Mercedes -
Benz -Diesel -Motor vom Typ 202 A und
204 A und ein Fahrgestell des Mercedes -
Benz 4,5 Tonnen Diesel -Lastkraftwagen .
Die Werke beschäftigen heute wieder
rund 50 % der Arbeiter - und Angestell -
ten -Zahl des Wahres 1938. (Dena ) ,

l- - - -

Unsere Sport - Ecke
Schmeling boxt in Frankfurt

Max Schmeling wird am 28 . September
im Rahmen einer Boxveranstaltung des
amerikanischen Speeial Service in Frank¬
furt seinen ersten „Aufbaukampf “ über
zehn Runden gegen den Magdeburger
Werber Vollmer austragen . Schmeling ,
der noch einmal in die Geschehnisse des
deutschen Berufsboxsportes eingreifen
will , hat bereits ein vierwöchiges Trai¬
ning in seiner alten Vorbreitungsstätte
Friedrichsruh bei Hamburg hinter sich .

Vollmer Ist ein nicht zu unterschätzen¬
der Boxer , der mit seiner schweren rech¬
ten Hand ’ Gegner wie Herbert Runge ,
Hein ten Hoff , Walter Neusei , Richard
Grupe und Paul Wallner zu Boden ge¬
schlagen hat . (Dena )

Oberliga-Start in der englischen und
französischen Zone

Die westdeutsche Oberliga (Nordrhein -
Westfalen ) beginnt am kommenden Sonn¬
tag mit den ersten Punktespielen . Der
aus 13 Vereinen bestehenden Gruppe ge¬
hören an : Schalke 04 , Hamborn 07, For¬
tuna Düsseldorf , VfR Köln , Borussia
Dortmund , Vohwinkel 08 , Köln -Delbrück ,
VfL Witten , RW Oberhausen , Horst Em -
scher , SF Katernberg , SpVgg Erken -
schwik und Alemannia Aachen . SSK '.

Auf einer Sitzung des Sportausschusses
der französischen Nordzone , die am
Sonnabend in Mainz stattfand , wurde be¬
schlossen , die Zahl der Zonenliga -Fuß¬
ballvereine auf vierzehn zu erhöhen .
Diese vierzehn Vereine setzen sich zu¬
sammen aus den bisherigen acht Mann¬
schaften , den drei Ersten der „Ehren¬
liga Rheinland -Pfalz " (FK Pirmasens , SC
Gonsenheim , SC Andernach ) und dem *

Landesligameister der Saar , SV Saar¬
brücken . Der dreizehnte und der vier¬
zehnte Teilnehmer werden in Qualifika¬
tionsspielen ermittelt . Zum neuen Zo¬
nenspielleiter wurde Milles (Andernach )
gewählt . (Dena )

KFV und Phönix auf Reisen
Mit seiner verjüngten Mannschaft war

der KFV am Sonntag bei Mainz 05 zu
Gast , wo er gegen den spielstarken
Oberliga -Vertreter nach starkem Wider¬
stand 1 :3 unterlag ,

Phönix siegte in Aalen verdient 2 :1,
wobei Auer u . Leonardic verletzt wurden .

*
Nurmis Weltrekord .von 1928 für den

Lauf über eine Stunde mit 19 210 m , der
1946 von Heino auf 19 339 m verbessert
wurde , soll am kommenden Sonntag in
Frankfurt von den besten deutschen
Langstreckenläufern angegriffen werden .
Es starten Borns (Frankfurt ) , Legge (Bo¬
chum ) , Weber (Berlin ) , Syring (Witten¬
berg ) und Wange (Köln ) .

){ Die Freie Spiel - und Sportvereinigung
Karlsruhe beginnt diese Woche ihre Ubungs -
stundeo für alle Abteilungen nach dem bis¬
herigen Zeitplan in den Turnhallen der Helm*
holtz - , Fichte - und Lessingschule sowie des
Hochschulstadions .

Familienanzeigen

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen : Elisabeth Diebold
— Erwin Daum . Ettlingen/Völkersbach , den 21 . 9 . 1947. (K

Anläßlich unserer silbernen Hochzeit beehren wir uns die
Verlobung unserer Tochter Elisabeth Diebold mit Herrn
Erwin Daum hiermit bekanntzugeben . Anton Diebold und
Frau Elisabeth , geb . Scheib . Ettlingen , Gartenstr . 7. (K

Geburten :
Bemdt , Willi . Unsere Mädels haben ein strammes Brüder¬

chen bekommen . In dankbarer Freude : Gertrud und Willi
Granget , Eisenlohrstr . 33 , z . Zt . Privatklinik Dr. Stich . (K

Rolf Runck . Wir erhielten die schmerzl . Mitteilung , daß
unser lieber Sohn und Bruder am 8 . 6. 1946 in Rußland
gestorben ist . Trauerfeier am 14. 9. 1947 , nachmittags
5 Uhr , in der Stadtkirche in Durlach . In stijjein Leid :
Heinrich Rüthmüller und Frau Anna , verwitw . Runck ,
Heinz Runck , Oesterreich . (K

Nach Gottes Wille verschied am 8 . Sept . meine liebe Mut¬
ter , Tante und Großtante . Bestattung am 11. Sept . , vorm .
9 Uhr , im H .-Friedhof Khe . Die Leidtragenden : Erwin
Leicht , Khe . , Kriegsstraße 264 ; Elsa Freisieben , geh .
Hecker , Frankfurt/M . ; Werner Steinmann u . Kinder , Khe ;
Josefine Vögele , geb . Appert , Khe . (K

Für die herzi . Anteilnahme zu dem schweren Verluste
unseres lb . einzigen Kindes , sprechen wir Herrn Dekan
Kobe , seinen Freunden , Schulkameraden und Allen die
unseres ib . Entschlafenen gedachten , unsern tiefempfun¬
denen Dank aus . Oskar Klemund und Frau PauM , geb .
Kleinbub und Verwandte . (K

Veranstaltungen

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Karlsruhe
ist begeistert ! Marika Rökk singt und tanzt wieder in
ihrem Revuefilm „Hab mich lieb " , mit Viktor Staal ,
Mady Rahl , Hans Brausewetter ; täglich 12.40 , 14.45 ,
16.50 , 18.55 und 21 .00 Uhr . Sichern Sie sich Karten im
Vorverkauf ! Vorverkaufskasse (Erbprinzenstr .) wochen¬
tags von 12— 19 Uhr und Zigarrenhaus Hößle (Oststadt ) ,
Ecke Ludwig -Wilhelm - und Georg -Friedrich -Straße . Im
Rahmen der Reprisenschau bringen wir in Spätvorstel¬
lungen 23 .00 Uhr heute Mittwoch letztmals „ Der freche
Kavalier " ; Donnerstag „Dr. Paul Ehrlich " . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . Donnerstag : „ Ein
Blick zurück " , mit Rudolf Förster , Hilde Weißner , Hilde
Korber , Gustav Dießl , Hermann Thimig , E . Fr . Für¬
bringer . — Ab -Freitag , 12. 9 . 1947 ; Premiere ) Charlie
Rivel , der weltberühmte Akrobatik -Clown in „ Akrobat
schö -ö-p -n" , mit Clara Tabody , Karl Schönböck u . Hans
Junkermann . Anfangszeiten täglich : 13, 15, 17, 19 und
21 .00 UhT . Vorverkauf ab 10 Uhr . — Achtung ! Freitag ,
Samstag und Sonntag : Spätvorstellung . Beginn 23 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Bis einschl . Donnerstag :
„Seiner Zeit zu meiner Zeit " . — Ab Freitag : Sybille
Schmitz und Albrecht Schoenhals in „ Die Frau ohne Ver¬
gangenheit " . Spielzeiten : Wochentags : 15.00 , 17.30 , 20 .00
Uhr . Sonntags : 15.00 , 17.00 , 19.00 21 .00 Uhr . Vorverkauf :
Theaterkasse : 10.00—12.00 Uhr und Sport -Hörrle , Dur¬
lacher -Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor}. Nur noch
bis morgen die zeitgemäße Lustspielkomödie „Jeder hilft
sieb wie er kann ” . Ein junges Mädchen und zwei Män¬
ner in einer viel zu kleinen Wohnung . Anfangszeiten :
15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Nur noch
' heute und morgen die herrliche Eisrevue mit Sonja Henie
in „ Adoptiertes Glück " . Eine verliebte Geschichte in
stäubendem Pulverschnee und glitzerndem Eis. Täglich :
16.00 , 18. 15, 20 .30 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr . (K

Kali in Durlach , Ruf 675 . Nur noch heute und morgen die
Filmoperette „ Maske in Blau" . 15.45 , 18.00 , 20 .15 Uhr . (K

MT in Durlach , Ruf 864 . Nur noch heute und morgen der
gToße Erfolg mit „Musik -Ivfusik" . 15.30 , 18.15, 20.45 Uhr . (K

Konzert -Cafe Museum , Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 .
Wiedereröffnung : Samstag , 13. September 1947. Täglich ab
16.00 Uhr Konzert . Gastspiel Willi Berqer mit seinen
8 Solisten . (K

Groß -Circus -Schau Willi Holzmüller (4-Masten -Riesenzelt -
bau , 3000 Sitzplätze ) Kailsruhe , Platz an der Markthalle
Ein Weltstadtprogramm herrlichster Circuskunst . Täqlich
15.00 Uhr und 19.00 Uhr . Tierschau 10.00 bis 14.00 Uhr .
Circuskassen ab 9.30 Uhr durchgehend geöffnet bis 20.00
Uhr Preise 2.— bis 7.— RM . Stadtvorverkauf : Bekir ,
Karistraße 14. Nach Schluß der Abend -Vorstellungen
Straßenbahnzüge nach allen Richtungen . (K

Volkstheater ln der Festhalle Durlach . Mittwoch , 10., Don¬
nerstag , den 11. September , jeweils 19.30 Uhr , Wieder¬
holungen der erfolgreichen Künnecke -Operette „ Glück¬
liche Reise " . Tänze Puttrich . Spielleitung : Würtenberger .
Musikal . Leitung : Idler . Bühnenbilder : Stadler . Eintritts¬
karten von RM 2.— bis RM 6.— einschließl . Vergnü¬
gungssteuer im Vorverkauf in Durlach : Theater -Büro
(Pfinztalstr . 51) ; Kassenstunden von 10— 13 Uhr und von
15— 17 Uhr , Telefon 960 ; in Karlsruhe Zigarrenhaus Flüge
(Kaiserstr .) ; Musikhaus A . Schlaile (Kaiserstr .) ; Piano¬
haus Maurer (Kaiserstr .) ; Zigarrenhaus Willmann (Süd¬
stadt ) ; Zigarrenhaus Krauß , Karlstr . (Kolpinghaus ) , sowie
eine Stunde vor Beginn der Vorstellung in der Festhalle
Durlach . Straßenbahnverbindung nach Schluß der Vor¬
stellung gewährleistet . (K

Konzertdirektion Ren6 E. Weegmann bringt : Jo K . Weber
und sein Orchester „ SVeet and Hot " in der Kurbel ,
Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost am Sonntag , den 14.
September 1947, vormittags 10.30 Uhr. Vorverkauf hat
begonnen . > (K

Konzertdirektion Hans Müller . Violinabend Prof . Heinz
Rolwes , Donnerstag , den 11. September 1947 , 19.30
Uhr , Munz-Saal , Waldstraße 79 . Am Flügel : Elisabeth
Kutschenreuter . Der ausgezeichnete Künstler spielt Beet¬
hoven op . 47 Kreutzer -Sonate , Tschaikowsky op . 35 Violin¬
konzert , und M . de Falla (Kreisler ) Spanischer Tanz .
Karten zu RM 3 .30 bis 5 .50 bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff ,
Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Tanzabend , „ Lyrisches Tanz¬
duett " Gerta Koren und Ilse Egger , vormals Staatsoper
München . Das klassische Meistertanzpaar am Freitag , den
12. Sept . , 19.30 Uhr im Munz-Saal , Waldstr . 79 . Am
Flügel : Hans Schneider . Karten zu RM 3.30 bis 5 .50 bei
Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ;
Kunsthandlung A . Gräff , Kaiserstr . 201 ; Pianolager H .
Maurer , Kaiserstraße 237 ; Germania -Kiosk und an der
Abendkasse . * * (K

Konzertdirektion Hans Müller . Lieder - und Arienabend
Charlotte Kienzl -Hildenbrand (Koloratur -Sopran ) , Samstag ,
den 13. Sept . 1947 , 20 Uhr , im Bonifatius -Saal , Schiller¬
straße 46 . Die ausgezeichnete und beliebte Künstlerin vom
Neuen Theater singt Lieder und Arien von Schubert , Mo¬
zart , Brahms , Wolf , Meyerbeer , Richard Strauß und Wer¬
ner Idler . Am Flügel : Kapellmeister Werner Idler . Karten
von RM 2,20 bis 5,50 bei Konzertdirektion Hans Müller ,
Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff , Kaiser¬
str . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -
Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller . „Unsterbliches Hellas " , Farb¬
lichtbildervortrag von Dr . Joachim Gerstenberg , Montag ,
den 15. Sept . i947 , 19.3Q Uhr , im Bonifatius -S<val . Eine
Reise in 150 einzigartigen Farbaufnahmen durch Griechen¬
land . Athen mit der Akropolis , Olympia , Marathon , die
Thermopylen , Mykene , Sparta , Kreta — unvergängliche
Namen der Antike werden in Bildern von einzigartiger
Schönheit , in durchdachtem , von innerer Wärme getra¬
genem Vortrag zum unvergeßlichen Erlebnis , das die Zeit
vergessen läßt . Karten zu RM 2,20 bis 4,40 bei Konzert¬
direktion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunst¬
handlung A . Gräft , Kaiserstr . 201 ; Piaijolager H. Maurer ,
Kaiserstr . 237 ; Germania -Kiosk u . a d . Abendkasse . (K

Vereinsnachrichten

Freie Spiel - und Sportvgg . Karlsruhe . Diese Woche Beginn
der Turnstunden in sämtlichen Abteilungen . — Am Sams¬
tag , 13. September , 20 Uhr : Mitglieder -Versammlung im
Vereinsheim . (K

Suchanzeigen

Amtliche Bekanntmachungen

Zu-r Beschleunigung der Abfertigung werden die neuen
Meldekarten der Registrierungspflichtigen einschließlich
Erkrankter , von Behörden , Behördenbetrieben , Lehran¬
stalten , privaten Unternehmen (Industrie , Gewerbe -Han¬
delsbetriebe und Anstalten ) mit 10 oder mehr Beschäf¬
tigten usw . von den Behörden , Betrieben usw . unter Be¬
achtung folgender Gesichtspunkte unmittelbar ausgestellt :
Die neuen Meldekartenvordrucke sind ab 11. September
gegen Empfangsbescheinigung mit genauer Kopfzahl beim
Arbeitsamt erhältlich . Die alten Meidekarten aller Re¬
gistrierten eines Betriebs usw . (ohne Rücksicht auf Wohn¬
sitz ) sind am 15. September einzuziehen . Die neuen
Meldekarten werden hiernach unter Berücksichtigung ein¬
getretener Änderungen in Familienstand , Wohnung und
Beschäftigungsart — die auf der alten Meldekarte zu ver¬
merken sind — in gut leserlicher Schrift (Tinte oder
Schreibmaschine ) ausgefertigt und den Registrierten un¬
mittelbar ausgehändigt . Die ergänzten alten Karten wer¬
den binnen 8 Tage mit den unverbrauchten und yer -
sthriebenen Vordrucken dem ArbeiUamt /.urückgegeben .
Die Registrierur .gspflichtiqe ohne « Ite Meldekarten ,s :nd
an das Arbeitsamt zu verweisen * Alle übrigen Registrier¬
ten erhalten die neuen Meldekarten vom Arbeitsamt
nach besonderem Aufruf . (K

Wer kennt Georg Skrobaczyk ?
Zuletzt wohnhaft Wohlau /
Schles . Nachr . erb . Wolfg .
Nitschke , Oberhausen/Rhld, .
Aistaderstraße 46 . (K

Gesucht wird Georg Leicht
oder dessen Angehörige ,
aus Rastatt od . Umgebung ,
der früher als Feldwebel
bei der Einheit FP.-Nr .
08 671 E war . Nachricht er¬
bittet Frau Scherer , (17b )
Freiburgi .Br .,Urachstr . l9 . (P

Fam . Kirsch , zuletzt wohn¬
haft Essen -West , wird um
Nachricht gebeten . Frau
Marianne Eger , Mühlheim /
Ruhr , Am Eisenstein 23b . (P

Wer kann Ausk . geben über
Adam Scheuermann , FP.-Nr .
44143 E , geb . in Alt -Siwatz
(Jugoslawien ) , am 25 . 3 . 45
noch linksrhein . gesehen
Zu rieht , a . Adam Scheuer¬
mann , Liedolsheim b . Khe . ,
Wilhelmstraße 11a . (K

Achtung 305 . Div . l Wer war
in Stalinqrad ? und kennt
Waff .-O’Wachtm . Richard
Seitz , FP .-Nr . 23901 A . Auch
um scheinbar belanglose
Nachrichten bittet : Fr .
Male Seitz , Oschelbronn
bei Pforzheim . fV

Immobilien

Gartengrundstück (Bauplatz )
in Pforzheim , geg . solchen
in Heidelberg od . Umgeb .
zu tausch , ges . Ang . unt .
Z 864 an SAZ , Pfzhm . (P

Verkauf

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen !)

Reisender , gut einget . , t . d .
Verkauf von Weilblechbau -
ten u . Qualitätsstählen , für
Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft , auf Prov .-’
Basis , sof . gesucht . Ausf .
Angebote unter N 793 an
SAZ , Pforzheim . (P

Alleinmädchen , selbst . , zu-
verl . , in 3 Pers .-Priv .-Haus¬
halt ges . , bei gut . Bezahl . ,
Vefpfl . u . Unterkunft . Evtl ,
aüeinst . Frau (auch Ostfl .) ,
bis 45 J . Fabrik . Ad . Haap ,
Pfzhm ., Vogesenallee 4. (P

Frau oder Mädel , zuverl .,
ehrlich , in Geschäftshaus¬
halt , bei bester Bezahlung
gesucht . Ang . u . 3595 an
Ring-Werbung , Karlsruhe ,
Zahringerstraße 19. (K

Jg . Mädchen , 18—25 J ., ehrl .,
fleißig , zuverlässig , zur
Mithilfe für Geschäft und
Haushalt , ab sof . qesucht .
Bäckerei Fr . Seiler , Vai-
hingen 'Enz, Ratbrunnen¬
straße 7. {V

Radio , Wechselstrom , 220 V . ,
3 Röhren , zu verkaufen .
Seyfried , Pforzheim , Wer -
ner -Siemens -Straße 49 . (P

14 Bände „Becker ’s Weltge¬
schichte " , zu verkaufen
E 40277 an Bekir , Khe . (K

Heiraten

Kaufgesuche
Neuwertig . , jugendl . Abend¬

kleid , f . qroße Figur ,
kaufen qesucht . Angeb . u
D 778 an SAZ , Pfzhm. (P

Möbel versch . Art , Küchen -
Wohn - u . Schlafzimmer -r v
3 entl . Kriegsgefangenen ,
zu kaufen gesucht . Ang
unt . 3591 über Ring-Wer¬
bung , Karlsruhe , Zahrin -
qerstraße 19. (K

Möbel aller Art (a . beschä
digt ) , kauft laujd . B. Schirr¬
mann , Khe . , Markgrafen¬
straße 43 , Tel . 5093 . (K

Gemälde , jedoch nur von
guten älteren und alten
Meistern , Antiquitäten , Por¬
zellan , Fayencen , Zinn , an¬
tiken Schmuck und Per¬
serteppiche , sucht laufend
zu kaufen . Otto Greiner ,
Kunsthändler , Leonberg ,
Stuttgarter Str . 105, Tel . 590 ,Omnibushaltest . L. (Über¬
nahme von Kunstversteige¬
rungen und Schätzungen ,amtl . Sachverständiger ) (P

Leitungsmaterial und . Glüh¬
birnen . 220 Volt , 40—200
Watt , suchen Tektonit -
Baustoff-Industrie - u . Ver-
triebs -Ges . , Karlsruhe , Har-
deckstr . 3 , Tel . 6580 . (P

Altkupfer , Altmessing , Alt¬
blei , Gasröhren , Rund- u .
Flacheisen , kauf , zu höch¬
sten Tagespreisen . Gegen¬
lieferung möglich . Tekto¬
nit G . m. b . li . , Karlsruhe ,
Hardeckstraße 3. (P

Kapitalmarkt

Tätige Beteiligung gesucht
an qutem Unternehmen in
Südwestdeutschland , v sehr
qewandtem Geschäftsmann .
Bis zu 200 000.— RM zur
Verfügung . Auch Kaufan¬
gebote an die beauftragte
Firma : Hans Schmitt . Im¬
mobilien , Karlsruhe , Vor-
hol/sfr . ? Tel 2117 (P

-IM . i 'l $30 Ms 59 000, stille '
Beteiligung , für gut eingel .
Baufirma gesucht . El 40968
an Bekir , Karlsruhe . (K

fiermarkt
Fohlen , 5 Mon . , Kaltblut ,

gegen Heu . Stein , Neue
Brettener Straße 19 fP

Reinrassige Chinchilla -Hasen
geg . Hühnerfutter . Fichtl ,Khe . , Mathystr . 38 - (K

Verloren/Gefunden

Goldener Damenring m . dkl .
Stein am 7. 9. 1947 zw . Ett-
linger - und Lauterberqstr .
verl . Hohe Belohn . , evti . in
Sachlw . E 40287 Bekir , Khe .

Goldener Siegelring (585) , m .
braunem Stein , in Mühlb .
verloren . Gute Belohnunq .
E 40361 an Bekir , Khe . (K

üerpstejn -Halvkette , auf dem
Wege Rüppurr—Weiherfeld
2. 9. verloren . Belohnung .
Schaal , Muigstr . 1. (K

Junger Mann , 32 J . alt , 1,64
groß , ev ., wünscht Mädel
od . kinderlose Witwe .bis
27 Jahre , welche Gärtne¬
reihaushalt vorsteh , kann ,zwecks Heirat kennen zu
lernen . Bildzuschriften unt
40278 an Bekir , Khe . (K

Dame , aus gut . Hause , sucht
gebildet . Lebenskameraden ,in geordneten Verhältnis¬
sen , Alter ca . ' 50—55 J .
E 40276 an Bekir , Khe . (K

Dame , 30/168 , gute Erschei¬
nung , möchte qebild ., cha¬
rakterfesten Herrn , in gut .
Position , kennen lernen .
Zuschriften unt . 3580 erb .
über Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 19. (K

Verschiedenes

Eßlöffel (Messing vernickelt ) ,
Goldwaagen , Eisen waren ,
sofort lieferbar . E . Gericke ,
Berlin -Schöneberg , Baden -
schestraße 52. (P

Mannheimer Großhandelsfirma
sucht Einkaufsverbindungen
in Malerkreide , Malerleim ,
flüssiger Seife und anderen
Artikeln . Angeb . u . 4296 an
WEMA , Ann .-Exp . , H . Gra¬
mer , Mannheim B 4 , 8. (P

Verschlüsse u . Beschläge , f .
Uhrarmbänder , bei Stellung
des Materials ges . Ang . u .
10199 an SAZ . Pfzhm . <P

Export für Portugal ! Bedeut .
Haus in Lissabon sucht
Verbindung m . leistungsf ,
dtsch . Lieferfirmen , zwecks
Import von Dieselmotoren .
Bohrmaschinen , Drehbänken
u . allen Arten von Werk¬
zeugen . Angeb . unt . Ein¬
sendung d . entspr . Katalog¬
materials sow . Angabe der
Lieferfrist , üb. Firma Eber¬
hard Heß , (17a) Pforzheim
Hlrsauer Str . 11. (P

RM 10.— Tagesverdienst d .
leichtes Adressensammeln .
Arbeitsunterlag , erhalt . Sie
gegen Voreinsendung von
RM 1.12 v . Adweis , ‘ Pers .-
Abt . , Bamberg . (P

Wer lief . Mflanöse -Geflechte .meterweise , gegen Stellung
von Material ? Angeb . unt .
10198 an SAZ , Pfzhm. . (P

Briefmarken . Sammlungen aus
Nachlaß , bessere Einzel¬
marken , Bogenware , kauft
u . schätzt fachm . Karl Hil¬
denbrand , Stuttgart S . , Pe-
largus -Str . 5. Ängeb . ohne
Preisangabe zweckl . Anfr .
bedingen Rückporto . Kein
Preislistenversand . (P

Postfrischklebefalze , 120 St . ,inkl 1.80 . Briefmarkenpreis -
Üste gratis . Otto Godemann ,
Königshofen Gr . (PWir suchen Backsteinbruch ,Schlacke und Zement und
liefern Steine . Tektonit , Bau¬
stoff-Industrie u . Vertriebs
G . m . b . H ., Karlsruhe ,Hardeckstr . 3 , Tel . 6580 . fP

Geschäftsempfehlungen
Pianohaus „ West " , Stuttgart ,BebMstr 68a (fr . Mo Itke -

straße ) An - u . Verkauf v
Flügeln , Pianos und Har¬
moniums . Tausch . Vermie¬
tung . (p

Unsere früher so beliebte
Lebensmittelabteilung er¬
öffnen wir wieder nach
sorgfältigster Vorbereitung
am Donnerstag , den 11. 9 .
1947 , vormittags 8 Uhr .
Kaufh Hölscher , Khe . (KZum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben . (P

Weltauskunftei Kosmos
Deutschland — Europa —
Ubersee . Auskünfte aller
Art , Beratungen , Beobach¬
tungen , Ermittlungen , Ehe¬
scheidungen .Auswanderung .
Bezirksverwaltg .Stuttgart -S ,
Alexanderstr . 141. (P

Mehr Eier ! Gesunde Hühner
durch ERGONA-Eierlegpul -
ver . Gegen Abgabe einer
Leerpackung in Apotheken ,
Drogerien , usw . z . Zt . be¬
schränkt erhältlich . Otto
Koch , G . m . b . H . , chem . u.
pharm . Fabrik , Mörlenbach /
Odw . (p

Treuhandgesellschaft in Stutt¬
gart übernimmt Gutachten
in Preis - u . Steuerrecht ,
Betriebsprüfungen , Überwa¬
chung v . Buchhaltungen u.
Bilanzen , Vertretungen bei
Behörden , Vermögens - und
Nachlaßverwaltungen , Ver¬
tragshilfe . Anfragen unter
G 84/002 an die Annoncen -
Expedition Geiling , Stutt¬
gart -Rohr . (P

Sonnenbräune ohne Sonne .
Fachm . erprobtes Rezept
(also keine Präparate ) .v Für
den Hausgebrauch erhalten
Sie gegen Einsendung von
RM 5.— und Erklärung , daß
keine gewerbl . Verwendung
stattfindet . Hans Geldmacher ,
Hamburg I , Spitalstr .16,1. (P

Fordern Sie unser Angebots¬
verzeichnis für Industrie ,Handel und Gewerbe . Kauf¬
und Tausch -Nachweis Nord¬
west , (23) Norden . (P

Die süddeutsche Klassenlotte¬
rie bietet zunächst in drei
Klassen Gewinnaussichten
bis 250 000 .— Mk. Die Ge¬
winne sind einkommen -
steuerfrei . Vs Los 3 Mk . , V»
Los 6 Mk . pro Klasse . Zie¬
hung der ersten Klasse am
10. und 11. 9. 47. Sie be¬
stellen am besten sofort bei
der Staatlichen Lotterie¬
einnahme Boquet , Karls¬
ruhe , Wendtstraße 9 , Post¬
scheckkonto Khe. 80866 . (K

12 BADA-Aromen erleichtern
der klugen Hausfrau das
jetzt so schwere Kochen u.
Backen . BADA - Aromen
gibt ' s überall . Hersteller :
Bache & Dämmert , Berg¬
hausen/Baden und Uberlin -
gbn/Bodensee . (P

Mehl Erfolg Im Leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qraphoiogische Beratung .Schreiben Sie uns 20 Zeilen ,zwanqlos mit Tinte ohneLinien After . Berul . Ge¬
schlecht . dazu 15.— RM In¬stitut für anqewandte Psy¬chologie , München 15, Schu-
bertstraße 528 . (g
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